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II . Blatt. Karlsruhe , Mittwoch, den 1. Juli 1896
Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wett¬

bewerbes .
* Das Gest» aas Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes ,

« & £«§ am l. y& K d. % in Kraft tritt , hat folgenden Wortlaut :
§ 1 . Wer kn öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mitteilungen ,

wsSche für einrn großes KrrZ von Personen bestimmt sind, über ge-
sEliche Verhältnisse, insbesondere über die Beschaffenheit d:e Her¬
stellungsart oder die Preisbemessung von Waren oder gewerblichen Leist¬
ungen , über die Art des Bezuges oder die Bezugsquelle von Waren ,
über den Besitz von Auszeichnungen, über den Anlaß oder den Zweck
des Verkaufs unrichtige Angaben thatsächlicher Art macht . welche ge¬
eignet sind , den Anschein eines besonders günstigen Angebotes hervorzu¬
rufen , kann auf Unterlassung der unrichtigen Angaben in Anspruch ge¬
nommen werden. Tiefer Anspruch kann von jedem Gewerbetreibenden,
der Waren oder Leistungen gleicher oder verwandter Art herstellt oder
in den geschäftlichen Verkehr bringt , oder von Verbänden zur Förderung

ewerblicher Interessen geltend gemacht werden, soweit die Verbände als
olche in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten klagen können .

Neben dem Anspruch aus Unterlassung der unrichtigen Angaben
haben die vorerwähnten Gewerbetreibenden auch Anspruch auf Ersatz
des durch die unrichtigen Angaben verursachten Schadens gegen den¬
jenigen, der die Angaben gemacht hat, falls dieser ihre Unrichtigkeit
rannte oder kennen mußte. Der Anspruch auf Schadenersatz kann gegen
Redakteure, Verleger, Drucker oder Verbreiter von periodischen Druck¬
schriften nur geltend gemacht werden , wenn dieselben die Unrichtigkeit
der Angaben kannten.

Die Verwendung von Namen, welche nach dem Handelsgebrauch
zur Benennung gewisser Waren dienen, ohne deren Herkunft bezeichnen
zu sollen , fällt unter die vorstehenden Bestimmungen nicht.

Im Sinne der Bestimmungen des Absatzes 1 und 2 sind den An¬
gaben thatsächlicher Art bildliche Darstellungen und sonstige Veranstal¬
tungen gleich zu achten , die darauf berechnet und ^geeignet sind , solche
Angaben zu ersetzen.

Unter Waren im Sinne dieses Gesetzes sind auch landwirtschaft¬
liche Erzeugnisse , unter gewerblichen Leistungen auch landwirtschaftliche
zu verstehen.

§ 2 . Für Klagen auf Grund des § 1 ist ausschließlich zuständig
das Gericht, in dessen Bezirk der Beklagte seine gewerbliche Nieder¬
lassung oder in Ermangelung einer solchen seinen Wohnsitz hat . Für
Personen , welche im Inlands weder eine gewerblicheNiederlassung, noch
einen Wohnsitz haben , ist ausschließlich zuständig das Gericht des inlän¬
dischen Aufenthaltsorts , oder wenn ein solcher nicht bekannt ist, das Ge¬
richt , in dessen Bezirk die Handlung begangen ist.

tz 3 . Zur Sicherung des im 8 1 Absatz 1 bezeichnten Anspruchs
können einstweilige Verfügungen erlassen werden , auch wenn die m den
88 814 , 819 der Civilprozeßordnung bezeichnten Voraussetzungen nicht
zrkMffen . Zuständig ist auch das Amtsgericht , in dessen Bezirk die den
Anspruch begründende Handlung begangen ist ; im übrigen finden die
Vorschriften des 8 820 der Civilprozeßordnung Anwendung .

8 4. Wer in der Absicht , den Anschein eines besonders günstigen
Angebots hervorzurufen , in öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mit¬
teilungen , welche für einen größeren Kreis von Personen bestimmt sind ,
über die Beschaffenheit, die Herstellungsart oder die Preisbemessung von
Waren ' oder gewerblichen Leistungen , über die Art des Bezuges oder die
Bezugsquelle von Waren , über den Besitz von Auszeichnungen, über den
Anlaß oder den Zweck des Verkaufs wissentlich unwahre und zur Irre¬
führung geeignete Angaben thatsächlicher Art macht, wird mit Geldstrafe
bis zu eintausendfünshundert Mark bestraft.

Ist der Thäter bereits einmal wegen einer Zuwiderhandlung gegen
die vorstehende Vorschrift bestraft, so kann neben oder statt der Geld¬
strafe auf Haft oder auf Gefängnis bis zu sechs Monaten erkannt wer¬
den ; die Bestimmungen des tz 245 des Strafgesetzbuches finden ent¬
sprechende Anwendung.

8 5 . Durch Beschluß des Bundesrates kann festgesetzt werden , daß
bestimmte Waren im Einzelverkehr nur in vorgeschriebenen Einheiten
der Zahl , der Länge und des Gewichts oder mit einer auf der Ware
oder ihrer Aufmachung anzubringenden Angabe über Zahl , Länge oder
Gewicht gewerbsmäßig verkauft oder seilgehalten werden dürfen .

Für den Einzelvcrkehr mit Bier in Flaschen oder Krügen kann die
Angabe des Inhaltes unter Festsetzung angemessener Fehlergrenzen vor¬
geschrieben werden.

Die durch Beschluß des Bundcsrats getroffenen Bestimmungen sind
durch das Reichs-Gesetzblatt zu veröffentlichen und dem Reichstag so¬
gleich oder bei feinem nächsten Zusammentritt vorzulegen.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des Bundesrats wer¬
den mit Geldstrafe bis einhundertundfünfzig Mark oder mit Hast
bestraft .

H 6 . Wer zu Zwecken des Wettbewerbes über das Erwerbsgeschäft
eines anderen, über die Person des Inhabers oder Leiters des Geschäfts,
über die Waren oder gewerblichen Leistungen eines anderen Behaupt¬
ungen thatsächlicher Art aufstellt oder verbreitet , welche geeignet sind ,
den Betrieb des Geschäfts oder den Kredit des Inhabers zu schädigen,
ist, sofern die Behaupkungen nicht erweislich wahr sind , dem Verletzten
zum Ersätze des entstandenen Schadens verpflichtet. Auch kann der Ver¬

letzte den Anspruch geltend machen , daß die Wiederholung oder Ver¬
breitung der Äehauptungen unterbleibe.

Die Bestimmungen des ersten Absatzes finden keine Anwendung ,
wenn der Mitteilende oder der Empfänger der Mitteilung an ihr ein
berechtigtes Jntereffe hat.

8 7. Wer wider besseres Wissen über das Erwerbsgeschäst eines
Anderen, über die Person des Inhabers oder Leiters des Geschäfts, über
die Waren oder gewerblichen Leistungen eines Anderen unwahre Be¬
hauptungen thatsächlicherArt aufstellt oder verbreitet , welche geeignetsind,den Betrieb des Geschäfts zu schädigen , wird mit Geldstrafe bis zu
eintausendfünfhundert Mark oder mit Gefängnis bis zu einem Jahre
bestraft.

8 8 . Wer im geschäftlichen Verkehr einen Namen , eine Firma oder
die besondere Bezeichnung eines Erwerbsgeschäftes , eines gewerblichen
Unternehmens oder einer Druckschrift in einer Weise benutzt , welche
darauf berechnet und geeignet ist , Verwechslungen mit dem Namen , der
Sirma oder der besonderen Bezeichnung hervorzurufen , deren sich ein

»derer befugter Weise bedient , ist diesem zum Ersätze des Schadens
verpflichtet. Auch kann der Anspruch aus Unterlassung der mißbräuch¬
lichen Art der Benützung geltend gemacht werden.

8 9. Mit Geldstrafe bis zu 3000 M . oder mit Gefängnis bis zu
einem Jahr wird bestraft, wer als Angestellter , Arbeiter oder Lehrling
eines Geschäftsbetriebes Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse, die ihm ver¬
möge des Dienstverhältnisses anvertraut oder sonst zugänglich geworden
sind , während der Geltungsdauer des Dienstverhältnisses unbefugt an
Andere zu Zwecken des Wettbewerbes oder in der Absicht , dem Inhaber
des Geschäftsbetriebes Schaden zuzufügen , mitteilt .

Gleiche Strafe trifft Denjenigen, welcher Geschäfts - oder Betriebs¬
geheimnisse, deren Kenntnis er durch eine der im Absatz 1 bezeichnten
Mitteilungen oder durch eine gegen das Gesetz oder die guten Sitten
verstoßende eigene Handlung erlangt hat , zu Zwecken des Wettbewerbes
unbefugt verwertet oder an Andere mitteilt .

Zuwiderhandlungen verpflichten außerdem zum Ersätze des entstande¬
nen Schadens . Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.

8 10. Wer zum Zwecke des Wettbewerbes es unternimmt , einen
Anderen zu einer unbefugten Mitteilung der im ß 9 Absatz 1 bezeich-
neten Art zu bestimmen , wird mit Geldstrafe bis zu 2000 M . oder mit
Gefängnis bis zu 9 Monaten bestraft.

8 11 . Die in den 88 1, 6, 8, 9 bezeichnten Ansprüche auf Unter¬
lassung oder Schadensersatz verjähren in 6 Monaten von dem Zeitpunkt
an , in welchem der Anspruchsberechtigtevon der Handlung und von der
Person des Verpflichteten Kenntnis erlangt , ohne Rücksicht auf diese
Kenntnis in 3 Jahren von der Begehung der Handlung an.

Für die Ansprüche auf Schadensersatz beginnt der Lauf der Ver¬
jährung nicht vor dem Zeitpunkt, in welchem ein Schaden entstanden ist.

8 12. Die Strafverfolgung tritt mit Ausnahme der im 8 5 be-
zeichneten Fälle nur auf Antrag ein . In den Fällen des 8 4 hat das
Recht , den Strafantrag zu stellen , jeder der im ß 1 Absatz 1 bezeichneten
Gewerbetreibenden und Verbände.

Die Zurücknahme des Antrags ist zulässig .
Strafbare Handlungen, deren Verfolgung nur auf Antrag eintritt ,

können von den zum Strafantrage Berechtigten im Wege der Privat -
klage verfolgt werden, ohne daß es einer vorgängigen Anrufung der
Staatsanwaltschaft bedarf. Die öffentliche Klage wird von der
Staatsanwaltschaft nur dann erhoben, wenn dies im öffentlichen In¬
teresse liegt.

Geschieht die Verfolgung :m Wege der Privatklage , so sind die
Schöffengerichtezuständig.

8 13 . Wird in den Fällen des 8 4 auf Strafe erkannt , so kann
angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen
öffentlich bekannt zu machen sei.

Wird in den Fällen des 8 7 auf Strafe erkannt, so ist zugleich dem
Verletzten die Befugnis zuzusprechen , die Verurteilung innerhalb bestimm¬
ter Frist auf Kosten des Verurteilten öffentlich bekannt zu machen.

Auf Antrag des freigrsprochenen Angeschuldigten kann das Gericht
die öffentliche Bekanntmachung der Freisprechung anordnen ; die Staats¬
kasse trägt die Kosten, insofern dieselben nicht dem Anzeigenden oder
dem Privatkläger auferlegt worden sind .

Ist in den Fällen der 88 1 , 6 und 8 auf Unterlassung Klage er¬
hoben , so kann in dem Urteil der obsiegenden Partei die Befugnis zu¬
gesprochen werden, den verfügenden Teil des Urteiles innerhalb be¬
stimmter Frist auf Kosten der unterliegenden Partei öffentlich bekannt
zu machen .

Die Art der Bekanntmachung ist im Urteil zu bestimmen.
8 14 . Neben einer nach

'
Maßgabe dieses Gesetzes verhängten Strafe

kann auf Verlangen des Verletzten auf eine an ihn zu erlegende Buße
bis zum Betrage von zehntausend Mark erkannt werden . Für diese
Buße haften die zu derselben Verurteilten als Gesamtschuldner . Eine
anerkannte Buße schließt die Geltendmachung eines weiteren Entschädig¬
ungsanspruchs aus.

8 15 . Bürgerliche Rechtsstreitigkeiten, im denen durch Klage ein
Anspruch auf Grund dieses Gesetzes geltend gemacht ist, gehören, insoweit
in erster Instanz die Zuständigkeit der Landgerichte begründet ist, vor
die Kammer für Handelssachen. Die Verhandlung und Entscheidung
letzter Instanz im Sinne des 8 8 des Einführungsgesetzes zum Gerichts¬
verfassungsgesetze wird dem Reichsgericht zugewiesen.

8 16 . Wer im Inland eine Hauptniederlassung nicht besitzt, hat aufden Schutz dieses Gesetzes nur insoweit Anspruch, als tn dem Staat , in
welchem seine Hauptniederlassung sich befindet, nach einer im Reichs-Gesetzblatt enthaltenen Bekanntmachung deutsche Gewerbetreibende eine»
entsprechenden Schutz genießen .

Deutsches Reich.
nie . Berlin , 29 . Juni . Die „ Nat . - lib . Corr . " widmet dem

preußischen Handelsminister folgende Abschiedsworte : Die Beur¬
teilung des Frhrn . v . Berlepsch als Mann der gesetzgeberischen
Initiative muß der Geschichte Vorbehalten bleiben. Heute ist es
noch nicht klargestellt , wie viel persönlichen Anteil der geschiedene
Minister an den von ihm betriebenen und ihm zugeschriebenen
sozialpolitischen Plänen gehabt hat . Das Erscheinen der Erlassevom 4 . Februar 1890 fällt zwar zeitlich säst genau mit seiner Be¬
rufung in's Ministerium zusammen , aber man weiß nicht , ob er
mehr an der Erzeugung jener Strömung , der die kaiserlichen Kund¬
gebungen ihr Dasein verdanken , mitgewirkt hat , oder ob er mehr
sich von ihr hatte tragen lassen. Aus diesem Grunde ist es auch
nicht zu ermessen, wie weit den Zurückgetretenen die Verantwor¬
tung dafür trifft , daß auf einem Gebiete , wo strengste Nüchtern¬
heit in der Beurteilung des Möglichen und Nützlichen die oberste
Pflicht ist , eine Weile und nicht ohne Folgen für die Zukunft die
Einbildungskraft die Zügel führen konnte . Wie es sich aber mit
den sozialpolitischen Anschauungen des Ministers v . Berlepschim allgemeinen und in Einzelfragen auch verhalten haben mag —
jedenfalls erteilt die Geschichte des Ministeriums Berlepsch die
eindringliche Lehre, in der Sozialpolitik Fortschrittseifer mit Be¬
sonnenheit , nicht nur in der Verfolgung , sondern auch in der Be¬
zeichnung der nächsten und näheren Ziele zu paaren . Man darf,um billig zu sein, nicht außer Acht lassen , daß vor 6 Jahren , ob¬
wohl sich Deutschland schon damals eine mit großen Opfern ver¬
bundene Sozialgesetzgebung geschaffen hatte , ein unklarer , stürmi¬
scher Drang nach Reformen , wie er nicht selten planmäßigem,
ruhigem Vorgehen die Bahn bereitet , weitere Kreise ergriffen hatte.
In der Arbeiterschutzgesetzgebung ist dann die Kritik neben dem
Elan zu ihrem Rechte gekommen. Diese Entwickelung, die sich
allerdings, wie die Bäckerei-Verordnung, die Projekte eines Laden¬
schlußgebots und einer Druckerei- Verordnung zeigen , nicht » ge¬
hemmt vollzieht , ist nicht ungesund. Die Leidenschaft flieht , die
Liebe muß bleiben. Wir glauben auch nicht und noch viel weniger
wünschen wir es, daß die Genehmigung des Abschiedsgesuchs des
Herrn v . Berlepsch einen grundsätzlichen Bruch mit weiteren sozial¬
politischen Bestrebungen bedeuten soll.

* Berlin , 29 . Juni . Aus Berliner kolonialen Kreisen kommt
die bedauerliche Mitteilung, daß der Gesundheitszustand des Gou¬
verneurs v . W i ß m a n n besorgniserregend sei . Die Kur in der
Nervenheilanstalt zu Konstanz sei bisher leider von sehr geringem
Erfolg gewesen , weshalb Wißmann , wie bereits gemeldet , zur
Stärkung seiner Gesundheit jetzt zunächst nach Lauterberg gereist ist,
von wo er etwa nach vier Wochen in die Anstalt zu Konstanz zu¬
rückkehren will . Wißmann selbst ist übrigens wegen seines Gesund¬
heitszustandes weniger besorgt, als seine Umgebung, und hofft be¬
stimmt, sich im kommenden Herbst ans seinen Posten zurückbegeben
zu können . Wie verlautet, hat auch der Kaiser sich teilnehmend
nach Wißmann's Befinden erkundigen lassen .

Ans dem Großherzogturn
Karlsruhe , 30 . Juni . Der „Bad . Landesbote " teilt seinen

Lesern mit, die „Bad . Landeszeitung" sei „unter der Flagge des
Herrn Ammon in das antisemitische Lager übergegangen" . So¬
weit diese Notiz die „Landeszeitung" angeht, kann ich unter Ver¬
weisung auf frühere Erklärungen abwarten , ob die Redaktion eine
Entgegnung für nötig findet oder nicht. (Wir haben im I . Blatt
schon kurz erwidert. D . Red.) Was mich betrifft, so fühle ich
mich als gänzlich Unbeteiligter nicht verpflichtet, dem „Landesboten"
nach seinemBeliebenRede zu stehen . Sollte es demselben unmöglich sein,
mich künftig in Ruhe zu lassen, so lehne ich die Verantwortlichkeit
dafür ab, wenn eine erzwungene Erklärung meinerseits deutlicher
ausfallen sollte, als dem „Landesboten" lieb ist.

Otto A m m o n .
* Karlsruhe , 30. Juni . Der „ Beobachter " druckt unsere letzte

Ausführung in Sachen Wacker wegen des Abkommandierens von
Centrumswählern zur Wahl des Abg . Muser wörtlich ab und be¬
merkt dazu : „Die Herren (von der „Landesztg. " ) scheinen eigene

Li Hung Tschaug in Deutschland .
* Die Informationen , welche der greise chinesische Staatsmann

in Deutschland über unsere staatliche , politische, gesetsschaftliche und
wirtschaftliche Organisation zu gewinnen sucht, werden von dem
bezopften Großwürdenträger des „Kaisers der Kaiser " mit großer
Gründlichkeit eingezogen, ohne daß bisher ein sehr wesentlicher
Vorteil für die deutsche Industrie dabei herausgekommen wäre .
Das ist schließlich begreistich ; denn Herr Li gehört einer der
schlauesten und zähesten Rasse der orientalischen Völker an ,
welcher zudem der Begriff der „Zeit " in dem Sinne der nervösen
Gegenwart meistens abgeht . Herr Li prüft deshalb überall und
dann — überlegt er sichs noch einigemal . Trotzdem erlahmen
unsere offiziellen Kreise nicht in dem löblichen Bestreben , dem
chinesischen Staatsmann Deutschland von der besten Seite zu zeigen
und ihm das Leben so angenehm wie möglich zu machen, sich dabei
mit dem einzigen Mittel , das der Zähigkeit der Orientalen Erfolge
abringen kann , der Geduld , in reichlichem Maße wappnend .

Unter den festlichen und interessanten Episoden nun , welche
dem chinesischen Gaste in Deutschland geboten wurden , sind zwei
besonders bemerkenswert . Die eine ist das Bankett , das die Ber¬
liner Kaufleute Li Hung Tschaug in der Gewerbe -Ausstellung
gaben ; die andere ist der Besuch Li 's beim Fürsten Bismarck .
Ueber die erstere Festlichkeit berichtet die „Köln . Ztg . " :

Ungezählte Menschenmassen strömten trotz des drohenden Un¬
wetters am 27 . Juni nach der Gewerbe - Ausstellung, um Li Hung
Tschang zu sehen , dem zu Ehren ein Komite der ersten Berliner
Kausleute ein Bankett veranstaltet hatte . Besonders festlichen
Schmuck hatte der „Neue See" angelegt, dessen Ufer in dreifachen
Reihen blauer und brauner Lämpchen erglänzten. Vor dem Haupt¬
restaurant war im See eine Art chinesischen Tempels, vor dem
Hauptgebäude eine chinesische Dschunke verankert. Die Ufer waren
besät von Flaggen in roter und gelber Farbe . Li Hung Tschanghatte sich in Spandau verspätet und traf erst um 8 '/ - Uhr ein ; er
begab sich nach kurzem Rundgang durch das Hauptindustriegebäudein das Hauptrestaurarft , wo sich etwa 300 Herren und Damen
eingesünden hatten. Der Festsaal war mit reichem Bkumen- und
Flaggenschmuck aufs herrlichste geziert . Vor dem Platz des hohen
Gastes war ein Bogen aus gelben Rosen und Chrysanthemum er¬baut . Unter den Gästen befanden sich : Staatssekretär v . Bötticher,Admiral Hollmänn, Oberst Liebert, Hauvtmann Morgen, als Dol¬

metscher saß Zolldirektor Detring zur Rechten Li Hung Tschangs ,
auf der linken Seite hatte Bankdirektor Stadtrat Kämpf Platz ge-
nornmen . Die Reihe der Reden eröffnete Staatssekretär v . Bötticher .
Er sagte : „Ein bedeutender Staatsmann aus dem fernen asiatischen
Reich hat es trotz seines hohen Alters unternommen , sich auf eine Welt¬
reise zu begeben, um die Kulturländer der nördlichen Hemisphäre seiner
Beobachtung und seinen Studien zu unterziehen ; und vor allem zieht
Deutschland die Aufmerksamkeit dieses Staatsmannes aus sich .
Deuffchland ist sich der Ehre bewußt , den hohen Sendboten empfan¬
gen zu können und ihm zu zeigen, was deutsche Arbeit vermag .
Aus dem Boden , aus dem wir uns augenblicklich befinden , soll er
einen Einblick in die Leistungsfähigkeit und Schaffenskraft der deut¬
schen Hauptstadt gewinnen . Wir wollen aber nicht nur zeigen,
was wir können , sondern auch, rvas wir empfinden , und das ist
vor allem die innige Liebe des deutschen Volks zu seinem Herrscher
und seinem Vaterlande . Er möge die Ueberzeugung mitnehmen ,
daß in dem großen geeinten deutschen Reich einer für alle, alle für
einen eintreten , und möge sich der alten deutschen Sitte anschließen ,
an festlicher Tafel zuerst des Schirmherrn des Reichs zu gedenken.
Er hat es verstanden , das Zünglein der Wage mit weisem Rat
und starker Hand stets zu gunsten des Friedens zu richten , auf den
Deutschland , ja , der ganze Erdball mit Vertrauen blickt : S . M .
der Kaiser er lebe hoch ! hoch ! hoch ! " Die letzten Worte wieder¬
holte der Redner chinesisch . Admiral Hollmann brachte dann ein
Hoch aus den Kaiser von China aus , dem er Gesundheit und ein
langes Leben wünschte. Bankdirektor Kämpf dankte dem hohen
Gaste für die Ehre seines Besuchs und schloß mit einem Hoch auf
Li Hung Tschang . Zolldirektor Detring dankte im Namen des
Vizekönigs , der versicherte, daß er die in Deutschland verlebte Zeit
nie vergessen werde . Um IO 1/* Uhr verließ Li Hung Tschang den
Saal und unternahm aus dem feenhaft erleuchteten See unter dem
Jubel der tausendköpfigen Menge eine kurze Gondelfahrt , wobei der
leuchtende Springbrunnen zum erstenmal seine zauberische Farben¬
pracht erglänzen ließ .

Einem ausführlichen Bericht der
'

„Post " über den Besuch
Li 's beim Altreichskanzler entnehmen wir noch : Den
größten Staatsmann des Westens den größten des Ostens
empfangen zu sehen , machte den Eindruck , als erlebe man , in einen
Augenblick zusammengedrängt , ein Stück Weltgeschichte . Große
Erwartungen hatte man in der Umgebung lies Vizekönigs , nament¬

lich in der deutschen , an die Unterredung der beiden Staatsmänner
geknüpft . Der Verlaus des Besuches aber hat sie bei Weitem
übertroffen . — Fürst Bismarck trug die Jnterimsun 'form feiner
Halberstädter Kürassiere mit dem Großkreuz des Roten Adlerordens
mit Krone, Szepter und Schwert , welches bekanntlich ein Unikum
ist . Kaiser Wilhelm I . hatte es sich und seinem Kanzler allein
verliehen und Letzterer trägt es jetzt immer bei besonders feierlichen
Gelegenheiten . Außerdem war die Uniform nur mit dem Stern
des schwarzen Adlers und mit dem eisernen Kreuz geschmückt. Der
Fürst trat dem Vizekönig im Hausthor entgegen und reichte ihm
die Hand , den Tank für den Besuch aussprechend . Der Vizekönig
hatte die gelbe Jacke und den Stern des Roten Adlerördens ange¬
legt . Oberst Liebert stellte dem Fürsten daraus das ganze Ge¬
folge vor .

Zunächst verweilten Fürst Bismarck und der Vizeköirig längere
Zeit allein mit dem Dolmetscher im Empfangsraum . Des Vize¬
königs Blicke hingen mit offen zur Schau getragener Bewunderung
an dem Fürsten und er äußerste nach einiger Zeit : „Seitdem ich
das Auge Ew . Durchlaucht gesehen habe , kommt mir Ihre Größe
voll zum Bewußtsein , obwohl mir bekannt war , daß ich heute den
größten Mann , der die größten Erfolge errungen hat , sehen würde . "
Fürst Bismarck erwiderte, er freue sich, im Vizekönig einen Zeit¬
genossen zu begrüßen , der ebenfalls große Erfolge zu verzeichnen
habe . „Aber bei weitem nicht so bedeutende , wie Ew . Durchlaucht ",
fiel Li Hung -Tschang ein . „Nun , jeder thut seine Schuldigkeit " ,
meinte der Fürst . „Im Lande wohl ", entgegnete der Vizekönig ;
„aber die Erfolge , die Ew . Durchlaucht errungen haben , sind nicht
nur dem eigenen Lande, sie sind für die ganze Welt errungen ".
Bald darauf wurde zum Frühstück eingeladen . Es machte dem
Fürsten Bismarck einige Schwierigkeit , sich von dem niedrigen Fau¬
teuil , auf dem er gesessen hatte , zu erheben , so daß er laut be¬
merkte : „Man merkt, daß man alt wird ", aber ein Ruck, und der
Fürst stand wieder aufrecht da, wie man ihn immer zu sehen ge¬
wohnt ist. Fürst Bismarck macht überhaupt einen vorttefflichen
Eindruck . Dre Haltung ist gerade und stolz wie je , und das Auge
blitzt auch heute noch in voller Jugendfrische . Die chinesischen
Diener näherten sich , um in gewohnter Weise ihren Herrn zu führen ;
aber Fürst Bismarck trat dazwischen uno bot seinem Gaste den
Arm , um ihn selbst in den Speisesaal zu führen . Hier nahm der
Kiirst zwischen dem Vizekönig und dem Botschaftssekretär Lo-feng -



Ehrbegriffe zu haben und ihr Lesepublikum sehr gering zu taxieren
wenn sie glauben , ihm eine solche Leistung ««gescheut präsentieren
zu dürfen . " Da unsere Antwort lediglich wörtlich dm Gedan
kengang und die Aresdrücke wiederholte , welche Herr Wacker
s e l b st vorher gebraucht hatte , nur mit dem Unterschiede, daß an
die Stelle der „Landesztg . " der Name „Wacker " gesetzt ist , so
richtet sich die Kritik des „Beobachters " direkt gegen Herrn
Wacker , der sich darüber mit seinem Leibblatte auseinander
setzen mag .

© Spessart , 29 . Juni . Vom herrlichsten Wetter begünstigt
fand gestern hier die Enthüllung des Kriegerdenkmales
statt . Zugleich wlrrden den 3 Militärvereinen Busenbach , Schöll
bronu und Spessart die von S . K . H . dem Großherzog gestiftete
Jubiläumsmedaille und Schleife feierlichst übergeben . Gegen 20
Vereine nahmen an der Feier teil . Nach überaus herzlicher Be
grüßung und einem Hoch auf den Großherzog von seiten des Mi -
litürvereinsvorstandes Julius Schottmüller von Spessart
hielt Herr Professor Müller von Karlsruhe , Vorstand des Alb -
und Pfinzganverbandcs , die Festrede , in welcher er in zu Herzen
gehenden Worten die Bedeutung der auf dem Gedenksteine an¬
gebrachten sinnbildlichen Zeichen (Lorbeer , Schwert ) darlegte und
in feurigen Worten zuni festen Zusammenhalten in den Vereinen
sowohl, wie auch ini engern und weitern Vaterlande aiffforderteZum Schluffe forderte er zu einem Hurra für den Karser auf .
Unter brausenden Hurrarufen fiel die Hülle des Denkmals ,
ivclcheL durch seilte gute Ausführung — es macht dem Schöpfer ,
Herrn N u ß b e r g e r in Karlsruhe , alle Ehre — sowie durch
seine Aufstellung — es steht zwischen Schulhaus und Kirche auf
einem erhöhten Platze — dem Dorfe Spesiart eine Zierde für
immer sein wird . Namens der 3 dekorierten Vereine stattete der
Vorstand des Militärvereins Schöllbronn in eillenl Hoch auf denterrn Gauvorstand den Dank für die Ehrung ab. Mit einem

och auf die Veteranen des Militärvcreins Spessart schloß der
Festakt , der durch einen herrlichen Festgesang des Spessarter Ge
sangvereius eingekeitet worden war . Auf dem sehr günstig ge
legenen Festplatze versanlmelte sich hierauf eine ungewöhttlich starke
Menschenmenge , worunter sehr viele Residenzler sich befanden . Trotz
des Bratierstreiks mundete das Karlsruher Bier (v . Seldeneck, Printz
und Schrempp ) vortrefflich , urid trotz des großen Durstes konnten
alle vollauf befriedigt werden . — Auf ein an den Großherzog
gesandtes Telegramm traf folgende Antwort ein :

„Ich bin sehr erfreut worden durch Ihr Telegramm im Namen der
Vereine von Spessart , Busenbach und Schöllbronn , welchen die Jubi¬
läumsmedaille zu teil wurde . Ich wünsche den Vereinen noch lange
Jahre gesegneten Wirkens . Friedrich , Großherzog . "* Baden -Baden , 29 . Juni . Heute find die Herren Ministerial¬
direktor Dr . Schenkel uitb Ministerialrat Dr . Nicolai aus
Karlsruhe , sowie Wirkl . Geh . Oberregierungsrat H a r f f und
Regiernngsrat Köhler ans Straßburg als Vertreter der Regier¬
ungen von Baden und Elsaß -Lothringen hier eingetroffen , um über
die Regelung der armenrechtlichen Verhältnisse zu beraten .

* Kehl , 30. Juni . Das „Kehler Wochenblatt " druckt die
Offenburger Korrespondenz der „Bad . Landesztg . " ab , in welcher
ausgeführt war , daß die antisemitische Stimmung durch die be¬
kannten Vorgänge inBodersweier und L i u x eine wesent¬
liche Verstärkung erfahren habe , und bemerkt dazu : „Die hier ge¬
äußerten Anschauungen werden wohl auch dem Allgemein -
gefühl im Hanauerland entsprechen . Eine
andere Frage ist die, ob man für die angezogenen Vorgänge nicht
auch Milderungsgründe gelten lasten kann ; man darf nicht ver¬
gessen , daß nicht nur durch die Versammlungen in Bodersweier und
Linx , sondern schon vorher durch wüste Agitation im ganzen Be¬
zirk die Israeliten , denen auch der rabiateste Antisemit mensch¬
liches Fühlen wird zugestehen müssen, auf 's äußerste gereizt waren . "* Freiburg , 29 . Juni . Wie aus Tübingen gemeldet wird ,
ist seitens des dortigen Senats und der Staatsanwaltschaft das
Straf - bezw. Disziplinarverfahren auch gegen das Corps „ S u e v i a "
wegen der bekannten Vorgänge im Hotel Feldberger Hos
cingeleitet worden .

u , Sulzburg , 29 . Juni . Bei dem gestrigen Gau -Gesangfest
in Emmendingen erhielt der hiesige Gefangverein den zweiten
Preis für Landvereine im Gau . Als die Sänger abends 9 Uhr
hier anlangten , wurden sie mit Musik und Fackeln clnpfangeu .
Herr Bürgermeister Bark begrüßte den Verein mit einer zündenden
Ansprache , worauf Herr Morlock , der Dirigent des Gesangvereins ,
dankte . Nach einem von Herrn Hotelier Franzen verabreichten
Ehrentrunke mit Champagnerwein folgte ein feuchtfröhliches Bankett ,
das bis in die Morgenfrühe Sänger und Sangesfreunde in der
heitersten Stimmung zusammenhielt .

Der Brauerausstand und seine Folge «.
* Karlsruhe , 30 . Juni . In früheren Zeiten , die noch nicht

weit hinter uns liegen, pflegte die öffentliche Meinung mit einer
gewissen Wärme bei Arbeiterausständen Partei zu nehmen , und
zwar zu Gunsten der Arbeiter , namentlich wenn es sich um
solche Arbeiter handelte , die einer gewissen Vorbildung und Ge¬
schicklichkeit bedurften und die ans einer schlecht bezahlten und sonst
mißlichen Lage herauszukommen suchten. Bei dem jetzigen Karls¬
ruher B r a u e r - A u s st a n d fehlen alle Vorbedingungen ,
welche Sympathie für die Arbeiter erwecken . Hier handelt es

'
sich

um Leute, die nur einer mäßigen technischen Vorbildung bedürfen .

wie daraus hervorgeht , daß sie einen Tagelöhner , der ein Jahr
mitgearbeitet hat , sich selbst gleichstellen und für ihn fast den näm¬
lichen Lohn verlangen . Die Brauerei -Arbeiter beziehen so hohe
Löhne und erfreuen sich solcher Lebens -Annehmlichkeiten , daß sievon vielen andern Arbeiter -Kategorien , die weit mehr Kenntnisseund Fertigkeiten besitzen müssen, beneidet werden könnten .Kennt man doch schon aus der Straße jeden Braugehilfen an der
wohlgenährten , kräftigen Gestalt . Selbst manchen Studierten gelingtes nicht immer so rasch, ein Einkommen zu erlangen , wie es ein
Brauerei -Arbeiter bezieht, und was die tägliche Arbeitszeit
anbelangt , so weiß jeder , daß gerade in den gebildeten Kreisen viel
anstrengender geschafft werden muß , als bei jenen Arbeitern , und
daß es häufig keinen begrenzten Arbeitstag und keine Sonntags¬
ruhe giebt .

Die Karlsruher Brauerei -Arbeiter waren auch mit ihrer Lage
ganz zufrieden , und es wäre ihnen nicht eingefallen , einen Aus¬
stand zu machen . Wenn aber die Leute monatelang , ja , nian dar '
wohl sagen, jahrelang durch auswärtige Agenten bezw . Reiseprediger
aufgehetzt werden , indem mau ihnen sagt, sie brauchten nur
zu wollen , um eine bedeutende Verbesserung zu erlangen , die
ihnen von den böswilligen Brauherren geflissentlich voreuthaltenwerde, dann glauben sie cs schließlich und lassen sich zu allem ver¬leiten . Der Streik ist durch bte sozialdemokratische
Parteiorganisation herbeigeführt , welche in Karlsruheeine Kraftprobe oblegen will . Daß hierzu gerade die
Brauer ausersehen wurden , hat seinen Grund nicht etwa indein Umstand , daß es den Brauern besonders schlecht gehe, denn
dies ist, wie soeben hervorgchobcn wurde , keineswegs der Fall , son-
deril mit den Brauern wurde angcsaiigeu , weil gegenüber den
Braucreibesitzern die sozialdemokratischeOrgauisattou ein sehr mäch¬tiges K a m p f m i t t e l besitzt , den Boykott . Irgend welcheandere Fabrikanten kann man nicht boykottieren (zur Zeit wenig¬
stens noch nicht mit Aussicht auf Erfolg ), und der Ansstandallem würde bei den Brauern keine Wirkung äußern , da sie sehrleicht Ersatz für die in ihrem Personal eintretenden Lücken finden .Aber der Boykott ! Wenn die Arbeiter , die ja trotz ihrer angeb¬lichen Notlage das meiste Bier vertilgen , alle zusammeustehen , sogeht die Berechnung dahin , daß die Brauereien aus Mangel an
Absatz mürbe werden müssen !

In der That lassen sich die Arbeiter in den meisten Fällenleicht fanatisicren und dazu bringen , die Kraftprdbe nntzn -
machcn . Und darinn handelt es sich in Wirklichkeit ! Brauer¬
ausstand und Boykott sind nur Etappen in dem strategischen
System der Sozialdemokratie , welche vor der Verhetzung der
Klassen gegen einander niemals zurückschreckt , sondern in der
Zwietracht die Vorbedingung ihrer Erfolge sicht. N i ch t aus
Not , sondern ans Uebermnt wurde die Bewegung hervor -
gernsen , in der Hoffnung , am Ende derselben dem gewerblichen
Bürgertum den Fuß aus den Nacken setzen zu können .
Dies beweist die Resolution , welche auf die Wiedereinstellung aller
Ausständigen beim dereinstigen Friedensschluß ausgeht , sowie schondie Bedingung es bewies , daß der 1 . Mai fr ei gegeben werden
müsse : das Bürgertum sollte selbst die Möglichkeit schaffen, seine
Demütigung zu einer Siegesfeier für die Arbeiter zu ge¬
stalten . Daß die Braucreibesitzer diese Bedingungen ablehnten ,
zeugt von richtiger Voraussicht und von Charakter . Sie haben rm
Sinn und Interesse des gesamten Bürgertums gehandelt , in¬
dem sie die demütigenden Bedingungen zurückwiesen. Jeder
muß begreifen , daß , wenn die Bewegung gegen die
Brauer siegreich wäre , bald andere Industriezweige
zum Spielball für solche Kraftproben ausersehen werden würden .Das würde unserer Entwickelung unsäglichen Schaden bringen .Der Sch oerpunkt unseres sozialen Lebens würde noch niehr in die
unmündigen und an Einsicht schwachenSchichten verschoben, welchedas Material für gewissenlose Agitatoren abgeben . Die Industrieund mit ihr das gesamte Volkseinkommen ivürde in bedenklichemGrade notleiden ; denn welches Geschäft kann bestehen, wenn
nicht nur plötzliche Arbeiterausstände alle Augenblicke die Leistungs¬
fähigkeit erschüttern , sondern wenn obendrein der Geschästseigen -
tümcr sich durch die sozialdemokratische Organisation diejenigenArbeiter aufdringen lassen soll , die er anzunehmen hat , wenn er
also nicht niehr im stände ist, nach seinem eigenen Ermessen die
willigsten und geschicktesten Arbeiter auszusuchen . Das istin schroffster Forin die Aufwerfung der Frage des Hausrechtes ,
welches kein vernünftiger Geschäftsleiter sich streitig machen läßt . Aus
diesen Gründen ist es Pflicht aller übrigen Industriezweige ,die Brauereibesitzer in dem entbrannten Kampfe zu unterstützen .
Das gesamte Publikum ist dabei interessiert , wenigstensöweit es in den Fortschritten der Sozialdemokratie eine Gefahr
erkennt . Wer nicht will , daß die vaterlandslose Sozial¬
demokratie immer anmaßender , brutaler und siegesgewiffer werden
oll, der muß darnach trachten , daß der Ausgang dieses frivolen

Brauerausstandes nicht mit einer moralischen Niederlage
der Prinzipale , sondern mit einer solchen der sozialdemo¬
kratischen Agitation endige.

Aus der Residenz.
' Karlsruhe . 30 . Juni .--- II . KK . HK . der Groß Herzog , die Großherzogin , der

Erbgroß Herzog und die Erbgroßherzogin von

Baden sind hellte Nachmittag 4 Uhr 21 Miu . »ach Baden -Badenabgereist .

. ^ S die Grdgroßhrrrogi» machte heute Nachmittagder Ausstellung der unter deui Protektorat I . K. H . der Großher -
ä?9 tn stehenden Malerinne ns chule im Ateliergcbäudeernen Besuch. Die Ausstellung , die heute geschlossen wird , eilthielt« ne re,che Fülle von Stlldien nach Gipsmodellen und nach der

Porträts , Stilleben , Genrebilder und Landschaften . Dadreselbeu Gegenstände vielfach von mehreren Schülerinllcn behandelt?at
m ' -i°. sich Gelegenheit zu interessanten Vergleichen überdie Verschredenhelt der Auffassung im ganzen sowohl als der Be¬handlung der Einzelheiten . Die Ausstellung ließ erkenneu , daß inder Malermnenschule fleißig und mit großem Ernst gearbeitet wird .
> 5 « Erriudsteinlrsung zur Sankt S-rnharduskirch-,welche gestern Nachmittag , wie schon kurz berichtet, von WeihbischofDr . Knecht vorgenommen wurde , gestaltete sich zu einer impo¬santen Feier , an welcher sich die ganze Oststadt , die katholischeGemeinde der Stadt Karlsruhe , sowie eine große Anzahl Ange¬höriger beider christl. Konfessionen bis hinaus in die höchstenKreise beteiligten . Ter weite Raum des künftigen Gotteshauseswar in geschmackvoller Wesse unter Leitullg des Herm KaplansHummel uud des Herrn Professors Gagel dekoriert worden ,um de» Platz , wo der Grundstein versenkt wurde , war eine über¬deckte Tribüne für die höchsten Herrschaften und die geladenenZuschauer sowie ein Thronsessel für den Weihbischos anfgeschlagen.

Während eine große Volksmenge im Schiff der Kirche Platz ge¬nommen hatte , waren auf den reservierten Plätzen in , Chor u . a.
erschienen : Staatsminister v. Brauer und Finanzminister Dr .
Buchenberger , der kommandierende General v . Bülow , in Ver¬
tretung des Staatsministers Dr . Nokk Ministerialdirektor v . Neubronn ,Geh . Oberregierungsrat und Landeskommissär Bechert , die Geh.Räte Joos und Haas , Kammerhcrr v . Cbelius , Präsident Dr .Wielandt , Geh . Rat Sachs , die Ministerialräte Hübsch und v . Bod-
man , Lcgatioiwrat Dr . Frhr . v . Babo , der Direktor der technischen
Hochschule, Professor Dr . Baumeister , Oberhofprediger Dr . Helbing ,Direktor Treutlcin , die Bürgermeister Krämer und Siegrist , die
Kommerzienräte Schneider und Koelle, viele höhere Offiziere , der
katholische Männer - und Arbeiterverein , die katholische» Verbind¬
ungen der technischen Hochschule, die Mitglieder des katholischen
Stiftungsrats , Lehrer und Beamte . Weißgekleidete Mädchen bil¬
deten von, Eingang zum Festplatz bis zur Tribüne Spalier . Gegen3*/ * Uhr traf in Begleitung sämtlicher hiesiger und vieler auswär¬
tiger Geistlichen Weihbischof Dr . Knecht ein und wurde von Re¬
gierungsrat Schmidt an der Spitze der Baukommissioi , empsaugcn.
Kurz nachdem der Weihbischof die Reihen segnend durchschrittenund das Festornat angelegt hatte , trafen , empfangen von der Geist¬
lichkeit und der Bailkommission , der Großherzog und die Groß¬
herzogin in Begleitung der Erogroßherzogin , des Prinzei , Wilhelmund der Prinzessin Wilhelm ein und wlrrden von Regieriillgsrat
Schmidt mit einer Ansprache begrüßt . Huldvollst dankten die hohe»
Herrschaften und begaben sich , nachdem ihneri von einigen
Mädchen prächtige Bouquets überreicht worden rvareu , unter Vor -
antritt der Geistlichkeit zu den für sie bestimmten Plätzen . Biit
einen, Gesang des Kirchenchors , unter Leitung des Herrn Musik¬direktors Gageurs begann sodann die Festseier . Nach einem Um¬
gang des Bischofs durch den Chor überreichten 3 Mädchen dem
Großherzog die von Professor Gagel künstlerisch ausgesührte
Stistmigsurkunde , die von Psarrkurat Brettle öffentlich ver¬
lesen und hernach in die Ocssmmg des Grundsteins versenkt
wurde . Den Weiheakt vollzog Weihbischos Tr . Knecht; die ersten
Hammerschläge führten nach einander der Großherzog , die Groß -
herzogin , die Erbgroßherzogin , Prinz und Prinzess, !, Wilhelm , der
Weihbischos, die Minister , die Geistlichen , Beamten re . Auch der
Wortlaut des vom Papste gespendeten Segens , der zugleich den Tank
ür die Huld des Großherzogs zum Ausdruck bringt , wurde bekannt
zegeben . Alsdann ergriff Weihbischof Dr . Knecht das Wort und

hob die hohe Bedeutung der Feier hervor , kan, dann des weiteren
aus den in weiten Kreisen herrschenden Unglauben und die damit
verbundelten sozialen Mißstände zu sprechen. Die ganze Kultur
und Civilisation beruhe auf dem Christentum . Die soziale Be¬
wegung würde nicht eine so schreckhafte Gestalt angenommen haben,
wenn sie nicht durch den Unglauben genährt worden wäre , der mit
änatischem Eifer in die Massen der arbeitenden Bevölleruug
hineingetragen werde . Durch die Popularisierung des Ma¬
terialismus und Atheismus werde die Genügsamkeit
verhöhnt , die Genußsucht und Unzufriedenheit genährt , der Klaffen¬
haß geschürt, und , wie Pestalozzi sich ausdrückte , der Tie,sinn der
meisschlicheir Natur wachgerufen . Deshalb sehe man inmitten der
christlichen Gesellschaft eine mächtige Partei , die den Uuisturz des
Bestehenden auf ihre Fahne geschrieben und die soziale Frage so
akut gemacht hat . Nichts sei daher mehr notwendig , als daß der
christliche Glaube gepflegt werde ; das habe der große Sozialpoli -
tiker Roscher anerkannt , indem er schrieb : „Es müssen mehr Kirchen
gebaut , mehr Geisüiche angestellt werden , sonst schöpft man mit
Löffeln ,md mit Eimern wird ausgeschüttet " . Zum Schluffe dankte
der Weihbischos für die Gnade des Großherzogs , welcher der Ge¬
ll,einde den Platz geschenkt und überdies ein in Erz gegossenes
Bild des seligen Bernhard für die Kirche stiftet . Hierauf erteilte
der Bischof der katholischen Gemeinde den Segen . Mt dem Gesang
des „De Deum " , in den die gesamte Gemeinde einstin,utte , fand die

Huh Platz ; ihm gegenüber saß seine Tochter , die Gräfin Rantzau ,
zwischen dem Botschaftsrat Detring und dem Direktor der Kriegs¬
schule Lien -Fang . An beiden Enden schloß sich dann das Gefolge
an , sowie ans der Umgebung des Fürsten die Grasen Herbert Bis¬
marck und Rantzau , soivie Prof . Dr . Schwel,inger .

Der Vizekönig erklärte dem Fürsten , schon seit 30 Jahren , wo
er nach dem österreichischen Kriege zuerst von ihn, gehört habe , sei
cs sein Wunsch gewesen, den Fürsten zu sehen ; der heutige Tag
endlich habe die Erfüllung dieses Wunsches gebracht . Er sei über¬
rascht . Er habe schon viele Bilder des Fürsten gesehen und habe
große Erwartungen gehegt ; aber kein Bild erreiche die Wirklichkeit.
Fürst Bismarck versuchte den Ausdruck der ihm gezollten Bewun¬
derung abzulehuen , indem er meinte : „Ich bin nicht mehr wie
früher , ich werde alt . " Ter Dizekönig fragte darauf , womit sich
der Fürst beschäftige. „Ich habe keine Verpflichtung mehr zu
arbeiten ", entgegnete dieser. „Ich lebe von der Erinnerung und
freue mich über Bäume und Felder . Ich bin von Haus aus Land¬
wirt und wollte gar kein Politiker iverdei, " . Ter Bizekönig erkun¬
digte sich darauf nach dem Grafen Herbert Bismarck , über dessen
vieljährige Führung der Geschäfte als Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes er Worte hoher Anerkennung aussprach . „Der will
immer Politik treiben " , erklärte der Fürst , „und hat im Gegensatz
zu mir nur wenig Passion für die Landwirtschaft " , worauf der
Vizekönig erwiderte : „Bei uns in China muß der Sohn immer
das Erbe der Väter übernehnien " . „Das ist im allgemeinen auch
hier bei uns der Fall " , antwortete der Fürst , „aber man kann
doch nicht gegen die Natur ".

Nun wandte sich das Gespräch ernsten politischen Fragen der
jüngsten Vergangenheit zu ; über diese Unterredung haben w,r schon
früher berichtet. Fürst Bismarck wandte sich darauf an den ihm
gegenübcrsttzenden Botschaftsrat Detring und fragte ihn, wie langeer in China gewesen sei, und was er von der Zukunft Deutsch¬lands in China halte. Herr Detring konstatierte , daß die deutschen
Beziehungen in China schon jetzt sehr bedeutende Fortschritte ge¬
macht hätten, was zu einem recht erheblichen Teil auch den Be¬
mühungen des kaiserlichen Konsuls, Frhrn . von Seckendorff , zudanken sei. Der Fürst zog darauf auch diesen Herrn mit in das
Gespräch . Der Vizekönig zeigte sich sehr teilnahmsvoll inbetreff des
Gesundheitszustandesdes Fürsten und fragte ihn, ob er gut schlafe.
Fürst Bismarck erwiderte : „Häufig nicht, es fehle ihm oft die nötige

Nachtruhe . " Hr . Detring meinte , auch der Bizekönig leide sehr unter
Gesichtsschmerzen, woraus der Fürst bemerkte : „ Es sind bei mir
nicht so sehr die Schinerzen, unter denen ich leide, als das Fehlender Nachtruhe . Je länger ich des Morgens schlafen kann, desto
besser ist für mich der ganze Tag .

Inzwischen war das Frühstück beendet , und die Unterhaltung
nahm , nachdem sich der Fürst die Pfeife hatte reichen lassen , un¬
gezwungenere Formen an . Der anwesende Maler v. Cranach be¬
nutzte eifrig die Zeit zum Skizzieren, sowie um mit feinem Apparat
photographische Aufnahmen zu machen. Die Gesellschaft trat auch
auf die Terrasse hinaus , wo abermals verschiedene Ausnahmen ge¬
macht wurden , unter denen eine, die beiden „Tschung - Tangs ", die
Groß - Staatssekretäre darstellend , .vorzüglich gelungen sein soll. Der
Vizekönig erkundigte sich hier darnach , wie es mit dem Gehen des
Fürsten stehe . „Der Radius meiner Spaziergänge ", erwiderte dieser,
„wird jedes Jahr kleiner . " „Und weshalb fahren denn Erv. Durch¬
laucht nicht ?" forschte der Vizekönig weiter , der sich viel eines Roll¬
stuhls bedient . „Bewegung muß man haben ", meinte der Fürst .
„Sie ist für den Körper nötig ; so lange man kann , muß man gehen. "
— Ter Fürst bat seine Gäste , che sie schieden , noch , sich in sein
Stammbuch einzntragen , ein Wunsch, dem diese gern nachkamen.
Ter Vizekönig füllte eine ganze Seite mit chinesischen Charakteren ,
die den folgenden Sinn haben : „Nachdem ich schon von dem Rufe
des größten historischen ' Staatsmannes des gegenwärtigen Jahr¬
hunderts seit mehr als 30 Jahre, : mit Bewunderung gehört habe,
uiacht es mir ein unaussprechliches Vergnügen , während meiner außer¬
ordentlichen Botschaft in Europa , Se . Durch !, den Fürsten Bismarck
in seinem Landhause in Friedrichsruh zu sehen und meinen Namen
als einen Ausdruck dieses frohen Ereignisses in dieses Buch ein¬
tragen zu können ." Der Botschaftssekretär Lo -sang -Lu schrieb : „Ich
wünsche mir Glück, dieser Botschaft anzugehören , die mir Gelegen¬
heit giebt , den Bismarck des Ostens in der Gesellschaft des Li-
Hung - Tschangs des Westens zu erblicken. "

Herr Li - Hung - Tschang hat übrigens bei seinem Berliner
Aufenthalte die Technische Hochschule in Charlottenburg be¬
sucht , um in dem dortigen elektrotechnischen Laboratorium
eine Ausnahme seines Schädels durch Rönt -
g e n st r a h l e n vornehmen zu lassen. Die Aufnahme ergab , wie
die „Nat .-Ztg ." berichtet, ein außerordentlich scharfes und in allen
Teilen deutliches Bild des höchst interessant geformten Schädels.

Die Veranlassung bot die Verrvundung , die Li -Hung - Tschang bei
dem Attentat in Shimoiwseki erlitten hatte . Er erhielt dainals
einen Schuß unterhalb des linken Auges . Trotz sorgfältiger Unter¬
suchung war die Kugel nicht zu finden gewesen. 'Auf dem ent¬
wickelten Negativbilde waren deutlich der Schußkanal und die etwas
hernntergesunkene Kugel zu erkennen .

Verschiedenes .
— Personalien . Bochum . Voni Vizekönig Li Hnng -

Tschang ist hier die telegraphische Nachricht eingegangen , daß der¬
selbe zu seinem lebhaftesten Bedauern von dem für Mitte dieser
Woche zirgesagten Besuche Bochums aus dringenden Rat seiner
Aerzte absehen muß . — Frankfurt a . M . Als der Polizei¬
präsident v. M ü s f l i n g am Montag Nachmittag mit seinem
Sohne zur Ruder -Regatta fuhr , blieb sein Wagen beim Ausweichen
vor einen, entgegenkommenden Wagen mit einem Rade in den
Schienen der elekttischen Bahn stecken ; das Rad wurde hierbei zer-
trümmett , wodurch der Wagen umfiel . v . Müffliug blieb unver¬
letzt, während sein Sohn eine nicht unbedeutende Fleischivunde am
Kopsedavontrug . — Braunschwelg . Zur Feier des 150. Geburts¬
tages Joachim Heinrich Campes veranstallete mn Montag der Branu -
schweiger Lehrerverein am Grabe Campes eine würdige Gedächt¬
nisfeier , welcher auch die Nachkommen Campes und die Familie
Vieweg beiwohnten . — Berlin . Frau Anna Friedman «,
die Gattin des früheren Rechtsanwalts , erklärt im „Lok .-Anz." n:
Bezug auf die Meldung , es sei aus Grund des S 218 des Stras -
Gesetz -Buches ein Verfahren gegen sie eingelcftet , daß diese Anzeige
auf einen Racheakt enttaffener Dienstboten zurückzuführen sei . Diese,
ein Mädchen und eine Auftvärterin , seien untreu gewesen. Eine
von ihnen habe beim Weggänge die Drohung ausgestoßcn , sie würde
es Frau Dr . Friedmann besorgen . Ä»j « tolqte 9iaitm hin habe
Kriminalkomnnffär Damm die Sache « «Macht cs * Erund -
losigkeit der Anklage festgestellt.

— Gedenkfeiern . Während der letzten 3 Tage fanden
auf den Schlachtfeldern Böhmens -Hebende G e -
denkfeiern für die im Kriege von 1866 Gefallenen statt .
Die Militär - und Civilbehörden , zahlreiche Vereine und em großer
Teil der Bevölkerung nahmen an den Feierlichkeiten teu .



eier ihfen Abschluß. Das Grvßh. Paar verließ gegen 6 Uhr den
latz uttter den orausenden Hochrufen der Versammlung .

Am . gleichen Abend vereinigten sich , wie uns berichtet wird ,
eine große Anzahl Mitglieder des Oststadtvereins im Franziskaner
zu einem gemeinschaftlichenAbendessen. Herr Müller (in Firma
Wolff u . Sohn ) hob die Bedeutung des Tages für die Oststadt her¬
vor und streifte die schönen Worte, welche Weihbischof Dr . Knecht
über unser Fürstenhaus gesprochen , welches so wesentlich dazu bei¬
getragen, daß ein solch schöner Bau errichtet werden konnte, der
nicht nur eine Zierde und Stolz für den Oststadtteil , sondern auch
für die ganze Madt werden wird . Herr R u p p (in Firma Rupp
u. Möller ) wies auf die Einweihung der Grabkapelle hin , bei
welcher der Geistliche zum Frieden und Eintracht mahnte. Auch
er schließe sich dieser Mahnung an und wünsche, daß wie seither
auch fernerhin im Oststadtverein Friede und Eintracht ohne An¬
sehen der Religion wohnen möge und bekräftigte seinen Wunsch
mit einem dreifachen Hoch . Herr Goldschmidt toastete auf
die Großherzogin, welche überall, wo Not zu lindern , bereit sei,
helfend einzugreifen. Herr Bach brachte ein Hoch auf den 1 . und
2 . Vorstand aus , die sich um die schöne Feier verdient gemacht
haben . Nachdem noch die Herren Rupp und Wacker den
Arrangeuren der hübschen Dekorationen, besonders dem Ingenieur
Kretz den Dank ausgesprochen und Herr Kretz betont hatte,
daß nur durch die thätige Mithilfe der Herren Rupp , Elkuch ,
B e ck u . A. es möglich gewesen, die Ausschmückung, welche die Ost¬
stadt teilweise übernommen, so schön zu gestalten, hattet ! die offi¬
ziellen Reden ihr Ende erreicht .

— Konzert . Am Mittwoch und Donnerstag Abend findet im
K o l o s s e u m s g a r t e n je ein großes Militär - Kon¬
zert statt, veranstaltet von der ganzen Kapelle des Fuß -Artillerie -
Rcgiments Nr . 14 in Straßburg unter Leitung des Dirigenten H .
R u h m a n n . Da die Leistungen der Kapelle als sehr gediegene
bekannt find , stehen deni konzertliebendeu Publikum eirüge recht
genußreiche Stunden in Ansficht, so daß der Besuch des Konzertes
jedermann bestens empfohlen werderr kann . Bei ungünstiger Wit¬
terung finden die Konzerte im Saale statt.

— Ei « Streik ist in der Wagensabrik voll Schmiedel u .
Mayer heute Vormittag ausgebrochen, lieber den Umfang und die
Gründe des Streiks bekamen wir auf unsere Anfrage leider keine
Antwort .

— Ei » Feuerschaden entstand am Samstag in einer Woh¬
nung in der Belfortstraße dadurch , daß das Dienstrnädchen eine
brennende Kerze rmter einen Spiegel stellte , welcher infolge dessen
zersprang. Außer der Zertrümiiiernng des wertvollen Spiegels ent¬
stand glücklicherweise kein weiterer Schaden.

Verschiedenes .* Kleine Mitteiluugen . Das „Kleine Journal " meldet aus
Paris voin Montag : Benn Schluß der heutigen Kammersitzung , wah¬
rend die Deputierten schon den Saal verlassen hatten , warf ein Indi¬
viduum von der Galerie ein Packet Prospekte in den Sitzungssaal hinab
und rief dabei : Vivo In libertä d ’eclaire . Die hiuzueilenden Huissiers
bemächtigten sich des Mannes , der keinen Widerstand leistete . Gr heißt
Frangois , ist ein ehemaliger Chausseearbeiter und beklagte sich, unver¬
dient entlassen zu sein . Offenbar ist der Mann gefftesgestört . — R ei¬
ch e n b er g i. Böhmen . In der Baumwollspinnereivon Johann Liebig
brach Dienstag früh nach 8 Uhr Feuer aus . Die Arbeiterinnen flüch¬
teten teilweise auf das Dach und dürsten in den Flammen umgekommen
sein . 8 derselben werden vermißt , 2 Leichen sind bisher gefunden . Eine
Arbeiterin fiel aus dem Dachfenster und verletzte sich lebensgefährlich .
Das Feuer ergriff noch 2 Wohngebäude . Der Schaden ist sehr groß .

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 29 . Juni . (Mannh . Börse .) Produkten - Markt .

Weizen , pfälz . neu . 17.- — , norddeutscher 18 .- 16 .25, russ . Azima15 .25—16 .—, Theodosia 15.75—16.—, Saxonska 15.- 15 .50 , Girka
14 .75—15.25, Taganrog 14.50—15.50, rumänischer 15 .25— 15 .75, amerik .
Winter 16 .50- .—, Walla Walla 15.75—16.—, Milivaukee 15 .50 -
Califonünür 16.25- .—, La Plata 15.15— 15.25, Kernen 17.-
Roggen , pfälz . 13 .-
© elfte , hierländ . —
russ . Brau -

— .— , russischer 12 .25- .—, rumän . -
- , Pfälzer —.- .— , ungar .
- , Futtergerste 11 .- , rum . Brau -

russ . 13.- 14.—, norddeutscher —.—
Mais , amerikan . Mixed 8.25- ,— 0 .—, Kohlreps , deutsch . 23.-

Kleesamen . deutsch . I .
Luzerne — .- , Provenc . — .-

Leinöl mit Faß 46 .- .— , Rüböl

Donau
. Mol -

—, Efpar -
mit Faß

Roh -

Hafer , bad . 13.75- .
rumänischer —.- — .—,— .- .—, La Plata 9.
bau — .- .—, Wicken -
amerik . — .- -—
fette —.- .
54 .- .— , Petroleum , Faß fr . mit 2V Proz . Tara 20 .50
sprit . versteuert 103 .—.—, 90er do . 21 .45—, Weizenmehl Nr . 00 28.Nr . 0 26 .— . Nr . 1 24.—. Nr . 2 23 .- , Nr . 3 22 .—, Nr . 4 19 .- , Roqaen -
viehl Nr . 0 22.50 , Nr . 1 19 .50. Getreide ruhiger .* Frankfurt . 29 . Juni . Der heutige Biehmarkt war mit 458
Ochsen . 39 Bullen , 636 Kühen , Stieren und Rindern , 280 Kälbern .178 Hammeln , 0 Schaflämmern , 0 Ziegen kümmern , 1018 Schweinen befahren .Die Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1 . Qual . Mk . 64 —67, 2 . Qual .59 —62, Bullen 1 . Qual . 52 —54, 2 . Qual . 49 —51, Kühe, Stiere , Rinder
1 . Qual . 51 —55, 2 . Quak . 45—49 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht .Kälber 1 . Qual . 63 —68 Pf ., 2. Qual . 53 —58, Hammel 1 . Qual . 60—62 ,2 . Qual . 50 —52, Schweine 1 . Qual . 46—47, 2 . Qual . 44 —45 . Alles
per V3 Kilo Schlachtgewicht . Aus Oesterreich standen 40 Ochsen zumVerkauf .

» Frankfurt a . M ., 30 . Juni . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)Kreditaktien 297"/ «. Staatsbahn 308 '/«, Lombarden 89"/«. Sproz . Port .27 '
, 2. Aegypter 104 .60, Ungarn 104.—, Diskonto -Komm . 208 .20 , Gott¬

hardaktien 173.20, 6proz . Mexikaner ult . 93 .55, 3proz . Mexikaner ult .26 .60, Banque Ottomane 113 '/- . Türkenlose 33 .70, Italiener 87.80 .
Tendenz : ruhig .

» Frankfurt a . M . , 30 . Juni . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168.42 , London 20.375, Paris 80 .925 . Wien 169 .85,Italien 75 .65, Privatdiskvnto 3— , Napoleon 16— 19,5,4proz . Deutsche
Reichsanleihe 105 .60, 3proz . Deutsche Reichsanl . 99 .45, 4proz . Preuß .
Konsols 105 .50, 4pro .;. Baden in Gulden 103 .85 , 4proz . Baden in Mark
104 . —, 3 '/ - proz . Baden in Mark 104.20 , 4proz . Monopolgriechen 31 .80.5proz . Italiener 87 .80, Oesterr . Goldrente 104.25, Oesterr . Silberrente86 .20, Oesterr . Lose von 1860 128 .95, 4 '/,proz . Portugieser 41 .10, Neue
4proz . Ruffen 66.65. 4proz . Serben 66 .90, Spanier 81 .— , Türkenlose33 .70, Iproz . Türken D . 20 .85, 4proz . Ungarn 104 . 15 , Ungar . Kronen¬
rente 99.55 , 5proz . Argentinier 65 .70, Sproz . Chinesen von 1896 101 .85 ,6proz . Mexikaner 93 .50, Sproz . Mexikaner 84 .95, 3proz . Mexikaner 26.50 ,Berliner Handelsgesellschaft 149.70, Tarmstädler Bank 163 .90, DeutscheBank 186450, Dresdener Bank 159 .—, Oesterr . Länderbank 213 '/«, Wiener
Bankverein 228 '/«, Ottomanebank 113 .40, Hess. Ludwigsbahn 118 .90,Elbthal - , Schweiz . Zentral 142 .80, Schiveiz . Nordost 141 .70, Schweiz .Union 91 .60 , Jnra -Simplon 108.40, Miltelmcer 93 .90 , Meridional 126 .50 ,Bad . Zuckerfabrik 63 .25, Harpener 157.—, Rordd . Lloyd 115 .60, Hamb ^Amerika 129 .50, Maschinenfabrik Gritzner 315 .—. Kreditakrien (Nach¬
börse ) 297 '/ «, Disk .-Kommandit 208 .10, Staatsbahn 308 '/ *, Lombarden89 "/ «. Tendenz : ruhig .

» Berlin , 30 . Juni . (Anfangskurse .) Kreditaktien 219 .90. Disk .-Komm . 208 .—, Staatsbahn 152.60, Lombarden 44 .—, Rnffennoten 216 '/ - .Laurahütte 153.80, Harpener 157.20 , Dortmunder 49 .—.» Berlin . 30 . Juni . (Schlußkurse .) Kreditaktien 219 .70, DiskontoKomm . 208 .—, Dresdener Bank 159 .40, Nationalbank f. Deutsch !. 140 .20,Bochumer 163 .10, Gelsenk . Bergwerk 170 .60. Laurahütte 154.10, Harpener157 .40. Dortmunder 49 .30 , Ber . Köln -Rottweiler Pulverfabrik 225 .—,Deutsche Metallpatrouenfabrik 331 .70, Hcunb ^Amerik . Packetf . —
Kcmada -Pacific 58.10, Privatdisk . 2*/« Proz . Tendenz : Die Börseeröffnest verstimmt auf die treten fischen Meldungen . Heimische Banken
gedrückt . Montamvette schwankend . Bahnen unregelmäßig .» Wien , 30 . Juni . (Vorbörse .) Kredstaktien 351 .50, Staatsbahn359 .70, Lombarden 102.70, Marknoten 58 .87,4proz . Ungarn 122 .80, Papier¬rente 101 .30, Oesterr . Kronenrente 101 .10, Länderbank 250 .75 , UngarischeKronenrente 99.— . Tendenz : fest.* Paris , 30 . Juni . (Anfangskurse .) 3proz . Rente 100 .80, Spanier64V*, Türken 21 .02 , Italiener 89 .75, Banque Ottomane 581 .— , Rio Tinto

» London . 30 . Juni . Debeers 31—, Chartered 3 '/, , Goldfields12"/ «, Randfontein 3—, Eastrandt 7' /«.» New - Iork , 29. Jüan . Baumwollezusuhr vom Tage 1000 Ball .,Ausfuhr nach Großbritannien 1000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festland »3000 B . Baumwolle in New -Aork 7'/ - -. dto . in New -Orleans 6 ' "/, ° . Baum¬

wolle für Juni 7.15, Juli 7.14 , August 7 .16, September 6.57 , Okt . 6 .59, >
Nov . 6 .57, Dez . 6 .59, Januar 6 .63 , Februar 6 .68 .* Chicago . 29. Juni . Nachm . 5 Uhr . Schmalz Juli 3.87, Sept .
4.—, Dezbr . 4.17. Pork Sept . 7 .15, Dezbr . 0.—. Ribs Sept . 3 .80,
Dezbr . 0 .— .

Drahtberichte .
Berlin , 30. Juni. Bei dem Reichskanzler Fürsten zu

Hohenlohe findet heute zu Ehren des Prinzen Ludwig
von Bayern ein Diner statt, zu dem die hohen Staats¬
würdenträger und die Spitzen der Reichs- und Staatsbehörden
eingeladen worden sind .

Berlin , 30 . Juni. Die verbündeten Regierungen haben
im Reichstage einen Gesetzentwurf in Form eines Antrages ein¬
gebracht , daß die Vertagung des Reichstages bis zum
10 . November dauern soll .

Strafiburg i. Elfi , 30. Juni. In der gestrigen, von
etwa 240 Gewerbetreibenden besuchten Versammlung
wurde beschlossen, an den Bundesrat eine Petition zu richten,
dahin gehend, derselbe möge die Bestimmungen über die Ein¬
schränkungen des Detailreisens entweder ablehnen
oder wesentlich einschränken . Unter großem Beisalle wurde dem
Reichstagsabgeordneten Prinzen zu Hohenlohe-Langenburg der
Dank für sein Verhalten im Reichstage ausgesprochen und be¬
schlossen, demselben dies in einer besondern Adresse mitzuteilen.
Auch soll deni Wgeordneten die Petition mit dem Ersuchen
abschriftlich zugehen , alle geeigneten Schritte zu deren Gewährung
zu unternehmen.

New -Aork, 30 . Juni . Das „New-Uorker Journal " ver¬
öffentlicht eine Depesche aus Havana , nach welcher die Auf¬
ständischen den Plan kundgegeben hätten, die Hauptstadt
mittels Dynamit zu zerstören , falls es nicht gelingkn
sollte, die Spanier auf andere Weise aus derselben zu vertreiben .
Sie hätten ihren Parteigängern in der Stadt bereits ihre Absicht
mitgeteilt , und diese beeilten sich daher, die Stadt so schnell als
uiöglich zu verlassen.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 30. Juni .

Eiugcgangcu ist ein Telegramm vom Rheinischen Juristkntagx
in Aachen, der den Reichstag zu dem Entschlüsse , ein einheitliches
bürgerliches Recht herzusteüen , beglückwünscht . Eingegangen ist
ferner ein vom 29 . d . Mts . datietter Antrag des Reichskanzlers
Fürsten zu Hohenlohe mit Ermächtigung S . M . des Kaisers , dem
Anträge zur Vertagung des Reichstages bis znm 10 . November die
Zustimmung zu erteilen und dem Reichstage zur verfassungsmäßigen
Beschlußnahme vorzulegen.

Nach Erledigung von Petitionen und von Wahlen zur Reichs-
schuldcickommission tritt das Haus in die 3 . Beratung des
bürgerlichen Gesetzbuches ein.

Abg . Kaufs mann (frf . Vp .) erklärt namens seiner Partei ,
trotz schwerwiegender Bedenken bezüglich des Vereins - und Eherechts,
über welches die freisinnige Volkspattei eine nochmalige Entscheid¬
ung des Hauses herbeisühren wird , wird die Pattei doch
für das Werk als Ganzes - stimmen in der Meinung , 6aß die an¬
geführten Bestinimungen doch nicht von Dauer sein werden.
(Beifall .)

Abg . v. Kardorsf (Rp .) legt die Gründe dar, die die Reichs
pattei bestimmt haben, entgegm dem Wunsche des Fürsten Bismarck
an den Beratungen über das Gesetzbuch teilzunehmen. Da die
Kommission überhaupt einmal Aenderungen an dem Entwürfe vor¬
genommen habe , sei es besser, die Sache ganz zu Ende zu führen.
Von einer Ueberhastung bei den Beratungen könnte bei den gründ¬
lichen Vorarbeiten nicht die Rede sein . Auch sei die Beteiligung
der Abgeordneten eine regere gewesen als jemals in der Session .
Der Einfluß , den das Centrum, das nun einmal die ausschlag¬
gebende Partei sei, beim Zustandekommen des Gesetzes habe, solle
ihm nicht mißgönnt werden. In der Hoffnung , daß das bürger¬
liche Gesetzbuch dem Vaterlande zum Segen gereichen werde, stimme
er mit gutem Gewissen für dasselbe. (Beifall .)

Abg . Winterer (Elf .) erklärt : es wird uns Elsässern
nicht möglich sein, in der Schlußabstimmung für das bürgerliche
Gesetzbuch zu stimmen, da es wichtige Bestimmungen enthält , von
denen wir einen heilsamen Einfluß auf die Reichslande nicht er¬
hoffen können . Wir werden uns der Abstimmung ent¬
halten .

Abg. Frhr. v . Manie uffel (kons.) erklärt , vielfache Zu
schriften geben deutlich von einer gewiffen Mißstimmung wegen der
beschleunigten Durchberatung Kunde. Loyalerweise haben die Kon¬
servativen sich bei den Beratungen der zweiten Lesung beteiligt
und diese in keiner Weise gestört . Er mache den : Staatssekretär
sein Kompliment, daß er mit dem Wettergotte auf so gutem Fuße
stehe . (Heiterkeit .) Die Konservativen werden bei der dritten Lesung
präsent sein . Eine Verantwortung für das , was zustande kommt,
können sie nur insofern übernehmen, als sie für die einzelnen Punkte
gestimmt haben .

Abg . Richert (frf. Vg .) ettnnett die Regierung an ihr Ver¬
sprechen bezüglich des Vereinsgesetzes und hofft auf eine ernste Be -
rücksichtigung der Frauenbewegung. Es bleibe noch viel zu wün¬
schen, bis ein einheitliches Recht geschaffen sei, aber diese Arbeit
bleibe den nächsten Jahrzehnten Vorbehalten.

Abg . Stadthagen (Soz .) bemerkt, die sozialdemotratische
Pattei sei mit einer gewissen Begeisterung an die Schaffung eines
bürgerlichen Gesetzbuches herangegangen. Auf jedes Kilo der sozial¬
demokratischen Anträge sei freilich noch kein Grämmchen Bewilligung
gekommen . Zu bedauern sei , daß die Arbeiter nicht in der Vor¬
kommission vettrtten waren ; dann wäre vieles besser geworden .
Redner bespricht abfällig die Beschlüsse des Hauses , soweit hierbei
die Interessen oer Arbeiter vorzugsweise in Betracht kommen, und
bemerkt, das Gesetzbuch sei für die Arbeiter und für die Frauen
kodifiziettes Unrecht geworden. Seine Pattei werde daher mit
„nein " stimmen.

Abg. Haußmann (südd . Vp .) erklärt, trotz mancher uner¬
füllter Hoffnungen und mancher nicht beseitigter Bedenken werde
die süddeutsche Volkspattei für das Gesetz stimmen, dessen Bedeut¬
ung als einheitliches Band und einheitliche Grundlage deutschen
Rechtes sie sich nicht vergällen lassen wolle .

Hotel und Pension „ Buer“
Schweiz . a - Bodensee .

iss Linie ßohrschach—Bomanshorn. Eisenbahn - u. Dampt'schiff-Station. Kuhige n. schönsteLage am See. AngenehmerAufenthalt kürFamilien. Schattige Gartenanlagen. Vorzügliche Küche EigeneSeebadanstalt , Gondeln u . Wagen. Billige Pensionspreise . 2185 .6.6Telephon ! Der Besitzer : G . Dactwjler .
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Jährliche Production der Jiestle’schen Milchfabriken -
30,000,000 Büchsen .

Täglicher Milchverbrauch 100,000 Liter .15 Ehrendiplome . * 81 goldene Medaillen .Nestltfs Kindermehl
Dl (Milchpulver )
I—

"'»‘C' S wird seit 30 Jahren von den ersten Au -
^ H Jorit äten d . ganzen Welt empfoh -
7 Ivn und ist das beliebteste und weitver -I- aws -rffuiSHR breitetste Nahrungsmittel für kleine Kin¬der und Kranke .

jjfesttö ’s Kindernahrung
enthält die reinste Schweizermilch,Xestlß’s Kinderoahruiig

ist altbewährt und stets zuverlässig .
tfestlß’s Kindernahrung
ist sehr leicht verdaulich , verhütet Erbre¬
chen und Diarrhoe , erleichtert das Ent¬

wöhnen.
Nestie ’s Kinderaafipong
wird von Kindern gern genommen , istschnell und einfach zu bereiten .

Moctlä ’o V in dorm oh1 ist während der heissen Jahreszeit , in derNCol/lo o M11UC1 lIlClll jede Milch bald in Gährung übergeht , ein
404.24 . 12

G
Kl»

jede Milch bald in Gährung
„keimfreies“ Nährmittel für kleine Kinder .

In allen Apotheken and Droguen -Handlungen .

Bekanntmachung .
Mit AllcrhcchsierGenebmigung ist von

brüte ab der Besuch der Grabkapelle iir.
Großhcrzoglichen Fasanengarten Mor¬
gens von 10 bis 12 Uhr und Aach-
Mittags von 3 bis 8 Uhr , gegen
Vorzeigung einer Karte biö anf Weiteres
gepattt . 2998 .2 . 1

Diese Karte ist bei Großherzvglichem
Obcrdofuiarschallamt gegen Entrichtung
einer Gebühr von 50 Pfennig erbälttich.
welcher Betrag zu wohlthätigen Zwecken
bestimmt ist .

Der Ein - nnd AuSgang znr Kapelle
ist nur dnrck) das Thor vom Klosterwcg
ans erlaubt .

pkarlsritye , den 1. Juli 1886.
Grvßh . Oberhosmarschallamt .

Vergebung von
Bauarbriten .

Für Herstellung der Maurerarbeiten
in Aussicht genommener Neubauten
find Angebote leistungsfähiger Nntcr-
nebmer bis 8 . Juli d. I . einzureichen .

Die Bedingungen nnd Pläne liegen
im Comptoir der Unterzeichneten znr
Einsichtnahme auf . 2935.2.1

Durlach , den 30. Juni 1896.
Maschinenfabrik Gritzner

Aetien-Gesellsehaft.
Neubau des elektro¬
technischen Instituts

Für den Neubau der elektrotechnischen
Instituts der techniichen Hochschule soll
die Lieferung von 10 Stück gußeisernen
Stutzen im Gewicht von ca. 9700 kg .
vergeben werden. 2929.2.2

Bedingungen und Zeichnungen {bie
auck gegen Einsendung von 0.90 Mk.
bezogen werden können) liegen bei dem
Iluterzeichnetcn zur Einsicht aui, woselbst
auch die Angebote bis spätestens

Freitag den 10 . Juli ,
Abends 5 Uhr,

portofrei einznrcichen sind .
Die ZuschlagSsrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 27. Junr 1896.Br . Warth ,

Olertauratb n. Professor.

Kurhaus Annaberg
vorm . Sanatorium Lemaistre

Kaden -Baden
für Chronisch -Kranke

(Nervenkr ., Morphinisten u dergl .)und Erholungsbedürftige .
Das ganze Jahr hindurch geöffnet .

Aerzte •. Hofrath Dr . Suchier
1998.—19 Dr . Kalte .

Direktor : F. Hisserich.
Prospecte durch die Verwaltung.
Preis -Berzeichniß über Ia .

Guuimi-Waaren
versendet gegen 10^ , -Marke 2972.— 1
Sanitäts -Bazar J . B . Fischer ,

ffrowffittt a. M. Z 1.

Bercmtwottlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwottkich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,

_ beide in Karlsruhe ._
Odol sollte auf keinem Wsschtiich fehlen ! 2944

■BHttenmQöheobqitMuiiatu der mtieotolog . Zentralstation Karlsruhe .
Daro-
mnrr.

ZixraL
Lelsuü.

«bi.
Flli. bot- 1»H lasroü .

Wim ». j$imiitelBemerkung .

29. Juni Nachts 9 Uhr
30. Juni Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr
Höchste Temperattn
Niederschlagsmenge

756,0
757,1
783,7
am
der

15.4
13,0
20.4

id . d.
etzten

8 .6 1 66 INO Iheiter
7.6 68 SW heiter
8.0 | 45 >SW Iwolkig

20,7 ; niedrigste heute Na
24 Stunden 0,0 mm .

cht djb.

Isolinnaterialien,
Vollkommen wasserdicht .

Vollkommen luftdicht,
Säure - und laugenbeständig.

Frei von Geschmack und Geruch,
Sehr dauerhast , da durch Temperatur¬
wechsel , sowie hohe Kälte- u»d Wärme¬

grad « unbeeinflußt.
Dauernd elastisch und biegsam ,

daher kein Brechen oder Reißen.
Wurmsicher. 2129 .—15

Generalvertreter für Mittrlbade»
und Pfalz:

Karl Baomann ,
Karlsruhe , Akademiestraße 20 .

: 924.3. 1 ic ; 3 Ottiz . tfafine oeS
Ins . Reg . Ru . 130 Metz sucht einen
selbständigen
Verwalter oder Ver¬

walterin
für den Offizier - Mittagstisch . Be¬
werber wollen ihre Pipiere einsenden.

Die llirelition .

IGold- u. Silber
waaren,

reelle , billige Preise .
Wm Scikeffele !

Karlsruhe , 2984
Kaiserstr. 112 . j

WilUchafts-Nttkiiils.
Eine hochrentable Vierwirthfchast iu

einer GaniisonSstadt Badens isi wegen
Kränklichkeit des Besitzers preiswerth zu
verkaufen.

Off. an die Expedition d . Bl . unter
Nr . 2928 .2.2

Dr. Kux & Finner,
Karlsruhe,

empfehlen als Specialartikel
alle natnrlicheu und

tzmlßlichkn Winkralwaffek
in frischester Fülluilq . 933 —s

Reelle Heirath .
2989 .1 EinWittwer , kinderlos , Rentier .Deutscher, in Zürich wohnhaft , gebildet,mit ca. 152 600 Frs . V rmögcn und

Grundbesitz, miltl . Alters , wünscht sichwieder zu rerbeirathen und bittet vor-
urtheilslose D men aus befferer Fa¬milie, mit Vermögen , von sy .ripathiictjem
Acußern u . sriedl . Charakter , xratest .
Religion , unter Beilage der Photo¬
graphie und Schilderung der Verbält -
nisie , sich vertrauensvoll unter ChiffreK . H. 421 an

Rudolf Hesse , Basel ,
zu melden Nicht Conven . wird sogleich
zurückgeiandt.

Geboren .
Karlsruhe . 22. Juni . Anna Maria , B . Josef Wöhrle , Privatier . —

28 . Juni . Anna . V . Karl Scheck , Fabttkarbeiter .
Eheanfgebote.

Karlsruhe , 29. Juni . Anton Petermann von Neudors , Bahnarbeiter
allda , mit Karoline Mohr von Ed elfingen ; Louis Kiefer , Fabrikant
von hier , mit Olga Pfeiffer von Heidelberg ; Wilhelm Meschrnmoser ,
Färbermeister von hier , mit Jda Morlock von hier : Adolf Noe von
Seckach , Taglöhner hier , mit Sofie Ney von Haaskirchew

MUrt <»r -» or »ercltA « »s - « ufian
für dos Käh«rich»rr«MNt.

Berlin W . 57, Bülowstraße 103.
2642.— Die Anstalt nimmt nur Offi¬

ziers-Aspiranten auf und verdankt dieser
! Beschränkung ihre ausgezeichneten «Er¬
folge. Eintritt jederzeit.
_ Dr. Pank Mich.

Drehbank
mit Leitspindel ,

gebraucht, aber aut erhalten , mit Fuß-
nitteinrichtung bis 2 Meter lang , wird
zu kaufen gejucht .

Offerten an die Erpedition d. Bl .
unter Nr. 2327 .3.2

Ohne Concurrenz!
£eiite Brasil -Cigarren
mit Sumatra -Deckblatt , ganz ausgezeich-
n .t im Geschmack , hocb 'emes Aroma ,
schmewffßer Branv, Mille M . 43 »— ,
lOOStiick fco. M . 5.30,20 Stiick tco.M . 1 .50.
EehteHavaiia-Cigarren
mit Borneo -Deckblatt , im Geichmack und
Aroma so sein wie keichre Havana -Im¬
port . Mitte an . 70 .— , 10O Stück TCO.
M . 7.50, 18 Stück ko . M. 1.80.
2902 .—1 *nt . Fritsch . Bremen .

Vertretung .
Praktischer Arzt ( Ehrist ) v: m 15. bi*

25 . Juli al * Ve . treter in kleiner Stao ;
Baden* gesucht .

Offerten an die Erpedilivn d. Bl .
unter Rr . 291ILL

« an -W d * liefert e». geg.
tio » 50 Pf . -Batarartikel »um « om -
« tsfiousoerkaufe ? Oncrreu befördert
die Sxvedition d . Bl . unter Nr . 298, .3.1

Vertreter ,
oorzügl. bei Colonialw . - Hdlg . ». Con -
dstoren eingef. , für leistungsf . Chvcsl .-
u. Znckerw.-Fabr . Dresdens «es . Off .
erb . u . ^ B . 8000 d. « . S . Taube
A C«t_ * wlWm ^ .SS.3. 1

Architekt,
mit allen Bureauarbeiten und Baulei¬
tung vertraut . selbständig « beitend ,
sucht doueruve Stellung in einen,
technischen Verwaltungsfache bei Ge¬
meinde oder große»! vaugeschäste . Os »
fetten bitte an die Exuevition d. Bl . r»
richten unter Nr . 2923 .8.2



| Ans unserer Spezial-AMMlnng
Anfertigung nach Maass

werden die noch vorräthigen Sommer - Stoffe meter¬
weise , oder bei uns nach Maaß angefertigt , zu bedeutend

herabgesetzten Preisen ausverkauft . 2880 .3.2

in vielen Längen vnd Stoffen zu ganz be¬
sonders billigen Preisen .

Spiegel & Wels,
1 - ELarlsrulie ,

Kaiscrstrasse 70 , Marktplatz .

PrUmlirt auf der Ansstcllnng in Chicago 1893 .

uffTMia

1

Karlsruhe , Waldftratze 21
(Fabrikniedc läge der rühmlichst bekannten Geschäftsbücher -Fabrik

Von ik'. Liier », Bielefeld)
bringt seine mit alle « Maschinen der Reuzeit ausgestattete

Buchbinderei
in empfehlende Erinnerung . 2015.12.9

Jeder Käufer von 10 Stück Snltan ’s 2788 . 10.3

Rothen Kreuz - Cigaretten
ist gegen Unfall

bei der Schweizerischen Unfall-Versicherungs-Aktien- Gesellschaft
in Winterthur versichert

mit 1000 Mark hei Todesfall
„ 1000 „ „ Ganz -Invalidität
„ 300 „ „ Halb -Invalidität
„ 50 „ „ Arm - oder Beinbruch ,

Tacket mit 10 Cigaretten einschliessl . Versicherungs¬
police ("ohne Verringerung der Qualität ) = 30 Pf enn ige .

Uejberall käuflich !
Fabrik „Sultan 46, Breslau.

Nachahmungen werden gerichtl. verfolgt.

Alle Sorten
Rnhrkohlen s \

Kuss- u. Magcrwiirfcl-Kolilen (Anthracit)
BratateMen- Briketts , Marke

Cofo, Holzkohlen, Saarfeohleu .

IlmljüK *, Tannen - und Schwartenhol ; 992.-
empfichlt billigst

8
if LtOWZG Kratz ,

2
T

Marau . Kontor : Waldstraße 44. Karlsruhe .

Slhuhmachermeister,
K .arlsrulie ,

Waldstrasse 41 und Schillerstrasse IO
Ecke der « aiserstr . » Mitte de» Stadt und Vorstadt ,

liefert in Folge des Lederabschlaxes wieder wie früher :
Herren- Lohten und Flecken siir . M. 2.60 ,
Damen- „ , » . . . 1.60 ,
Kinder- , > , » m don . . . . . . . . . , , 1«— an ,
Herren Zugsticfel (ohne Naht) , fein Kalbleder, für . „ 12 .— ,
Damen-Zugsticfcl, fein Kalbleder» saubere Arbeit, für „ 10.—,
Kinderstiefel, fein Kalbleder u. stark gemacht , von . „ 8.— an .
Bedienung schnell « nd Arbeit bester als anderswo nur möglich

»st , bei 2836.10.2
AtlaiM Braa «ler , Scliiiliiiiacfiermelster,

Waldstrasse 41 und Schillerstrasse 10 .
Beide (Seichafte find geöffnet von Morgens 7 bis Abends 8 Uhr , Sonn-

tcgs dm 8 bis 10 Uhr. Die andere Zeit geschloffen .

„Karlsruher Mechau . Teppichklopfwerk
"

Befreit die
Teppiche ab¬

solut von
Staub und
Mottenbrut ,
belebt ihre

Farben .
Schützt die¬
selben vor
Verletzun¬
gen, bringt
Ersparnisse
und ist un¬

abhängig
von jeder

Witterung . ^

Mechanische
Klopfung und
Aufbewahrung
von Teppichen
jeder Art und

Vollste Garan¬
tie gegenFeuer -

und Motten¬
schaden .

Lieferzeit bet
prompter ko¬

stenfreier Abho¬
lung und Rück¬
sendung inner -
halb24Stunde »

Ernst Telginann , Kaiserstrasse 56. g
Vorteilhafte Capital - Anlagen

zn 6 —10°li pro auno
bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene 1282 .52,3 0

Croldnaiiieii -Iii <lustrie .
Sachgemiisse Informationen ertheilen

L
Schober & Pönitz , Bankgeschäft, Dresden .

Ueberlingen am Bodensee .
BUneral- and Seebad. — Klimatischer Kurort .

Alte , höchst interessante Stadt (ehern , freie Reichsstadt ) mit hervor¬
ragenden Sehenswürdigkeiten. Aensserst geschützte Lage . Prachtvolle Um¬
gebung. Herrliche Fernsicht auf See und Alpen. Schattige Spaziergänge
in den ausgedehnten städtischen Anlagen und Stadtgräben in unmittelbarer
Nähe. Heizende Waldwege und Ausflüge . Seebäder und warme Bäder .
Douchebäder. Grosse städtische Schwimm - und Badeanstalt . Mich-, Mol
ken- und Traubenkuren . Grosses Badhotel mit schönem Park und Trink¬
halle. (Prospekte' gratis durch Badwirth Würth .) Gute Gasthöfe ; Privat¬
wohnungen , massige Preise . Jagd - , Fisch- und Rudersport . Kurmusik.
Lesezimmer. Elekt . Lickt . Tägl. 12malige Dazapfverbindnng von und
nach allen ülerplätzen des Bodensees . Endstation der Eisenbahnlinie
Hadolizell - Stahringen - Ueberlingen. 2569 . 10.8

Nähere Auskunft und Prospekte gratis durch den Vorsitzenden des
Korkomites Bürgermeister Betz .

Ä . Bad CUeisweiler .
Altbewärt« Naturheilanstalt ; Milch - , Motten- , Kesyr- , Obst-Kuren

« alte , warm« «. Kiesernadelbitde « ; Kneipp ' sches Heilverfahren unter
ausschließlich ärztlicher Ueberwachung ; schöne Heilerfolge» Gesunde ,
staubfreie GebtrgSlnst, mildestes Klima ; herrliche Sage . 2713 .6 .3

Dr . med . Schneider , praet. Arzt.

Sflb * UUd ähl VH 1 jmm M-h wh K | hm blldlfchkk
Luftkurort

" 111 W III - Schwarzwald.
Endstation der Nebenbahn Krotzingen — Staufen — Sulzburg .
1200 Fuß über dem Meer , von hohen Bergen mit prächtige « Tannenwäldern
umgeben. Liebliches Waldstädtchen in geschützter Lage mit zahlreichen , schön an¬
gelegten Spaziergängen . Stützpunkt für Ausflüge nach dem Belchen 4500',
Blauen 3600 ' und nach Badenweiler ans schattigen Waldwegen . — Sulzbnrg besitzt
eine Anzahl guter Gasthöfe mit Fremdenpensionen : Hotel zum Markgrafen ,
E. H . Frantzen ; Hotel zum Hirschen , G . Marquart ; Hotel zum Rebstock,
M. Maier ; Bieryalle , F . Roser , sowie das mitten im Walde gelegene Kurhaus
Bad Snlzburg mit 15 ° E . Thermalquelle. Auch Privalwohnnngen sind zu
haben. — Post und Telegraph » zwei Aerzt « , sowie Apotheke und
städtisches Schwimmbad. — Mtlchkuranstalt. 2167. 15.8

Auskunft cribeilt bereitwilligst das Kurkomite .

Schweiz , Ct. Appenzell « » ■ » _ ,
Tgw ~ “

jr
"nw -w - 806 m über M.

-Ä - HÖtelS , Pension , Kurhaus I . Ranges . Wunder-
PRCJUnF II QPUWf l7rßUniT volles Panoraiua über den Bodensee undrnunur U « Oün V? C.IZ.C,nnUr Oebü-ge. «rosse schattige Anlagen. Lawn
Tennis, Croquet, Bowls. Waldpark , Kurgarten , Casino, Kurkapclle . Appenzell. Molken , eigene
Setmerei . Wasserheilanstalt . Vorzügl. Hochdruck-Quellwasser . Soole . Fichtennadel . Heil¬
gymnastik. — Massage. — Elektrotherapie . Elektr . Bäder. — Evang., kathol . und eng!. Gottes¬
dienst. Sehr cirile Preise . Illustr . Prosp . gratis . Besitzer Altherr - Simond .

2311 .6.2

Luftkurort Neu eck
lOOÖ Meter über dem Mcci

Gasthaus Ls Pension.

bei
Fnrtwangen .

Prachtvolle Aussicht mit schönen herrlichen Spazsergängen . Tannenwälder
in nächster Nahe. Pensionspreis 4 Ml » bei guter Verpflegung . Fuhrwerke
zn j . der Zeit zur Beriügung . Eigene Forellenfischerei. Jedermann bestens
empfohlen. 2581 .20 .7

R . Straub , Besitzer.

Hospiz Dresden Alt
( Stadtverein für innere Mission)

Motel I . Hange § ,
mäßige Preise, keine Trinkgelder,

empfiehlt sich dem geehrten reisenden Pu blikum. 2807 .30.3

Für den altkatholischen Kirchenbau in Karls¬
ruhe gingen ein :

Aus Karlsruhe : von den Vorstandsmitgliedern der Karlsruher Gewerbe¬
bank aus den ihnen gutkommcnden Tantiemen 100 M., durch Fräulein Johanna
Wunder von Frl . L. E . 5 M ., durch Herrn ApothekerEugen Roth von H . W. 5 M. ,
von Frau Kammermusikus Braun auö 5 Pfg . -Sammlung 6 M . , durch Herrn
Lckadlpfarrer Bodenstein von Herrn A. Straub , Sleindruckereibesitzer, Nachlaß
einer Rechnung 2 M . ; aus Schwarzenacker ( Pfalz ) : von Herrn I . Nöthlichs
5 M . ; ans Bonn : gesammelt durch Herrn vr . Melzer 20 M . ; aus Sagau : von
sicrrn Oderstlicuienant von Corvifart 10 M . Zusammen 153 M . Früher ein¬
gegangen 72 534 M . 53 Pf . Zusammen 72687 M . 53 Pf .

II. Für die Berloosnng.
Durch Herrn Stadtpfarrer Bvdenstein von Ui ' genannt 5 verschiedene Schür¬

zen ; von Frau G . KaUiwvda 1 bronzene Statuette , 1 bronz . ZeilungShalter und
4 Krystallgläser ; von Ungenannt 1 gesticktes Leibchen ; von Herrn E . Sommer -
mcyer in Baden Musikalien (12 Licderheste und 5 Klavierheste), 1 Richard Pohl
„ Gedickte "

, 1 Banow „Miterlebt '
, 1 M . Carthensrr „ Erzählungen und 2 Bilder " ;

von Frau H. Lang Wwe . 1 Christnsbild in Rahmen ; von Ungenannt 1 ge¬
stickte Schürze ; von Ungenannt 1 Sachet ; durch Frau Forstrath Liefert von
Frau Gcheimeratl , Cron 9 verschiedene Gegenstände; von Frau Finanzrath Becker
1 PhotographiestLnder , 1 Haarnadelkiffen, 1 Garnbehäller und 1 Stecknadelkissen;
von Fräulein Cron 3 versch . Gegenstände ; durch Fräulein Jda Lugo von Fräu¬
lein Nagel 1 Ardeitstajche ; von Frau Direktor Herbst eine Arbcitötasche: von
Fräulein Jda Lngo 1 Blumenkörbchen in Krystall , 1 Flasche und 1 Glas in
Krvstall ; durch Frau Stadtrath L . Meeß Wwe. von Fräulein Ahrens 1 gesticktes
Täschchen : aus Gaffel von Ungenannt „ in Erinnerung an eine in Karlsruhe froh¬
erlebte Zeit " 1 Oelgemälde in Goldrahmen , 1 Schlummerkissen und eine große
gestickte Decke.

Herzlich dankend , bitten wir , weitere gütige Gaben und Zuwendungen
an Herrn Stadtpfarrer Bo d enstein in Karlsruhe i . B . , Schesselstraße 6 , und
an Herrn L. H a en d e l , Stadlratb , Slefanienstraße 37 , zu senden .

Der Kirchen» orstano.

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 2o. ds . Mts . , womit

wir die Verihcilung der zn Gunsten der Hochwasserbeschädigtmeingcganzenen
Gelder durch das gesammte LandeShilfSkomite zur öffentlichen Kenntmß gebracht
hepben , lassen wir nachfolgend das letzte Verzeichniß der seit dem 23. Mai noch
eingegangenen Spenden folgen und sprechen nochmals für die uns so reichlich
gewährte Unterstützung den wärmsten Dank aus . Es kamen ein : Vom Männer¬
gesangverein Bugzingen 22 M . 50 Pf, , letzte Rate der Sammlung in Pforzheim -
Land 19 M . 47 Pf . , von der LehrerkonserenzUehlinaen ( Amt Bonndorf ) 8 M .,
v . H . H. in Psullendorf 10 M . 05 Pf . , von Großh . Bezirksamt A4ern ( nachträglich
eingegangen) 10 M . , vom Sladlraih Pforzheim aus der Sammlung in Pforz¬
heim - Stadt 3000 M . , Sammlung des Bezirkshilfskomites Wolfach 4287 M . 59 Pf .,
von der Gemeindekaffe Merdingen 100 M . , von der Gemeinde Atzenbach 29 M.
75 Pf . , Sammlung des Bezirkshilfskomiies Ettlingen 1822 M . 05 Pf ., v . Hrn .
A. Schwab in St . Paulo ( Brasilien ) 50 M . , vom Militärverein Stasforih 10 M .,
vom Militärverein St . Blasien 30 M„ vom Kriegerverein Lörrach 24 M . 95 Pf ,
Sammlung des Bezirkshilfskomites Lörrach 2926 M . 14 Pf . , vom Bczirkshilfs -
komile Staufen (nachträglich eingcgangen) 114 M . 20 Pf . , vom Verlag der
„ Mittelbadijchen Nachrichten" in Achern 61 M . 65 Pf . , von der Expedition deö
„Oberbadischen Grenzboten " in Meßkirch ( Rest) 361 M . 50 Pf . , Samml . d. Bezirks-
hilsskomiies Bruchsal ( Rest) 2552 M . 83 Pf . , von der Erpcbilion des . Durlacher
Wochenblattes" in Durlach ( Rest) 158 M . 35 Pf . , v . d . Gemcindek. Schienen 35 M . ,
vom Bezirkshilsskomite Schvpfheim , Rest der Sammlung 49 M . 90 Pfg . , vom
Cäcilien- und ev . Kirchengesangvcrein in Reilingen (Kvnzertertragniß ) 100 M.
60 Pst , vom Bürgermeisteramt Ehrsbcrg (Wiesenthal) 15 M . 19 Pf . , von den
Beamten der Heil - und Pflegeanstall Jüenau 100 M . , vom Bezirkshilfskomiie
Säckingen ( Rest der Lammlnng ) 1244 M . 25 Pf . , von Grotzh. Bezirksamt
Schönau , Sammlung im Amtsbezirk 470 M . 03 Pf . , vom Bezirkshilfskomiie
Bühl (2. Rate ) 809 M . , Sammlung des Bezirkshilfskomiies Villingen 3011 M.
28 Pf . , von WaisenhauSvorstand Riedle in Lichtenthal ( nachträglich eingegangen)
2 M . , Sammlung der Expedition der „ Badischen Landeszeitung " 616 M . M Pf . ,
vom Bezirkshilfskomiie Waldshut (Rest der Sammlung ) 338 M . 30 Pf ., vom
evangel. Pfarramt Söllingen ( nachträgl . eingegangen) 13 M . , Sammlung des
Bezirkshilfskomites Lahr 4200 M . , vom Bezirkshilsskomite Breiten ( Rest der
Sammlung ) 561 M . 66 Pf . , vom Ortshilsökomite Konstanz (Erträgniß eines
Wohlthätigkeitskonzerts der . Museumsgcscllfchaft") 558 M . 60 Pf . , vom Kirchen¬
chor in Leutkirch , Konzcrterträgnitz 10 M . 25 Pf ., von Hm . Hotelbesitzer Merten
in Batavia 20 M ., Sammlungsergebniß im Amtsbezirk Engen 1482 M . 20 Pf . ,
von Hrn . Professor Schröder hier ( rückerhaltene Radfahrtare ) 4 M . , von der Ge¬
meinde Nickenbach (Ueberlingen ) 10 M . , von der Gemeinde Riedlingen (Lörrach)
19 M . 50 Pf . , von der Lehrerkonserenz Pfullendors 10 M . , vom Veteranm -
Verein Schönau 9 M . 95 Pf . , vom Biilitär -Verein Linkenheim 5 M . 95 Pf . ,
voll der Gemeindekasse Lauf 40 M . . von der Sparkasse Heiligenbera 300 M . ,
vom Bezirkshilsskomite Waldshut (nachträgl . eingegangen) 19 M . 80 Pst

Die Gesammtsnmme beträgt also ohne Einrechnung der bei unserer Kasse
nicht abgelieferten , aber bei der Lerthcilung benicksichtigten Gelder 295 310 M.
4 Pfg .

. Karlsruhe , den 27. Jum 1896.
Der eygere Ausschuß des Laudeshilsskomites .

ElektrizitätsAktiengesellschaft|
vorm. Sehackert & Co.,

Zweig ^niederlassung Mannheim .
Elektrische Beleuchtung «-Anlagen .Bau elektrischer Zentralen , elektr. Strassenbahnen.
Arbeitsübertragungen .

Galvanoplastlsche und elektrolytische Einrichtungen.
Reichhaltiges Lager sämmtl . Materialien für elektr . Einrich¬

tungen und deren Betried.
Verzeichniffe ausgeführter Anlagen , generelle Kosten-Anschläge

und Betriebskosten-Bcrechnungen gratis . 295.24 . 19
Ingenieure und Monteure jederzeit zn« Bersügnng.

Tapeten .
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

empfehlen billigst
W . Miillejans IVaelif ., Karlsruhe .

124 & Salserstrasso 12 ^^
Tapezicrarbeiten werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommen.

Musterfarten gern zu Diensten . 2931 .—1

Albert Maeyer shi . Sohn,
HIrsclistrasse 23 ,

empfieblt sich in Anfertigung sämmtlicher Bau - und Blechnerarbeiten , sowie
Reparire« und Steulegen von Gas - und Wasserleitungen, ClosetS und
Badeeinrichtnngen bei billigster Berechnung und meistcrnmßiger Ausfübrung.

Kostenvoransohläge gratis , 2837.10.2

KMscher Irauenverein.
Frauenarbeitsschule .

Dienstag den 1. September d . I . , Morgens 8 Uhr beginnen , sämmiliche
Kurse der Frauenarbeitsschule und zwar im Handnährn » Maschtnennähen »
Kletdermache » , Weitzsticken» Buntsticken , Knüpfarbeiten» Pntzmachen und
Frisiren. 2704.5.2

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension erhalten .
Anmeldungen wollen baldigst bei Unterzeichneter Stelle eingereicht werden.
Karlsruhe , den 10. Juni 1896.

Der Dorfiand der Abtheilung I.
(Gartenstraße 47.)

Probenummern

Badischen Landeszeitnng
leben auf Wunsch jedermann gerne zur Verfüauna. Manstehen auf Wunsch jedermann gerne zur Verfügung

wende sich an das
Kontor der Bad. Landeszeitung,

Karlsruhe , Hirschstr. 9 a.

Kadrn -Sadkn. Zn verkaufen
im Austrage einer Herrschaft ein ge¬
brauchter Landauer , 2 Vieioria und
ein älteres Conpä . Ferner habe ich zu
verkausen einen neuen , leichten Lan¬
dauer, 2 gebrauchte , ein neues , gelbes
Pony Wägelch :« , Phaeton , ein leichter
Einspänner Boietoria mit Bock und
Verdeck zum abnehmen n. Patent -Kugel -
acksen und eine gute Pack-Droschke bei

Fürst , Schmiedmeister » Baven.
2986.2.1

ORAUSE-LIMONADL
m) SONBOKS
Engel -Apotheke, Würzburg.

Ein Bonbon in ein Gian Wasser geworfen
gibt umgerChrt die beste Brauselimonade .

I

Gesund , durstlöschend , erfri¬
schend. Gegen Hagensäare und
Kopfweh . Bonbonszu 5 u. 10 Pfen¬
nig. Niederlagen durch Plaeate
ersichtlich . 2260.10.6

Badische
Weiß - und

Rothweine .
garantiert echt -K /

man
^ verlange

&vy preislistel

Das beste n . preiswerteste
1124.26.18 TI 1 1Fahrrad
ist das „ UTormal “ , p p . Harke .

Liste frei durch
Carl Hahr , Essen , Ruhr.

i
mm

’AWMT/Af .

Magneslnm -Fackeln ,Wachs-Fackeln^ .Pech-Fackeln, ^?81 ?.6.3
FRIEDRICH WOESCH .WÜRZBÜRG
(Gefahrlos!

~y.
W f :j

Grossestager aller Arten feoerwerkskörper .
Preiscouranre gratisafranco : ~

Papier -Lampions ,Gelatine -Lampions .

Coudllorn tinh Cafe
Fr . Nagel ,

Karlsruhe ,
Wald st ratze 43,

nächst der Kaiferstraße ,
empfiehlt die größte Auswahl in >
ff. Ehocolade« , PralinSs und i

Fondants .
Alle Neuheiten in Bonbon -
niöres und Attrapen von 30 Pf.

an bis zu den feinsten.
Gefrorenes 2922.3 .2 1

täglich in verschiedenen Sorten .

Die beste Nahrung für Säuglinge ist
Prof « vr. Gärtner'sche Fettmilch, da
sie nahezu dieselbe chemischeZusammen¬
setzung wie die Muttermilch hat » also
direkten Ersatz der Muttermilch bildet.
Keine Amme. Kein Soxhlet - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch . . 2979.—1

Täglich frisch hergestelltund sterilisirt .
D . R.-P . « 251«.

Milchsterilisir-Anstatt
I >r . Janssen ,

Karlsruhe , Friedenstraße 18.
®vofd)ütt und Gebrauchsanwei¬

sung gratis und franco. ^
Versandt nach auswärts unter Ga¬

rantie der Haltbarkeit .

Ei « tüchtiger, gewandter ,
in befferen Kreisen arbei,
tender 2868.3.3

Directions-Inspector
für das Großherzogthum Ba¬
de» gegen hohes Gehalt ,
Spesen « . Provisionen gesucht .

Gefl . Offerten erbeten an
k . lleekcr ,

General - Agent der Bremer
Lebensders. - Bank,

Karlsruhe , Kaiserstr . 213«
Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe .
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